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Seit 17 Jahren Ihr 
Gold-Spezialist am
Niederrhein.

Lassen Sie sich unverbindlich beraten – wir freuen uns!

Hochstr. 16   St.Tönis

    02151  76 74 999
Dienstag bis Freitag

10.00  –  13.00 Uhr & n.V.

Verkaufen 
Sie Ihr Gold
zum Bestpreis – sofort in bar!
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 Altweiber, Frühschoppen und großer Rosenmontagszug 

Die „Kemp’sche Jecke  
trecke“ wieder 

Kempen. Der Kempener 
Karneval steuert seinem 
Höhepunkt entgegen. 
Mit Altweiber und dem 
großen Rosenmontags-
zug stehen die zentralen 
Termine der Session an. 
Der Kempener Karne-
valsverein und das Prin-
zenpaar Norbert I. und 
Gerda I. laden dazu ein, 
diese Tage gemeinsam zu 
feiern. 
Den Auftakt bildet am 
Sonntag, 8. Februar, tradi-
tionell die 38. Narrenmesse. 
Beginn ist um 9.30 Uhr in 
der Kirche St. Hubertus in 
St. Hubert. Probst Dr. Tho-
mas Eiker und der evange-
lische Pfarrer Florian 
Rentzsch zelebrieren den 
Gottesdienst. Garden und 
Abordnungen der karne-
valstreibenden Vereine zie-
hen gemeinsam mit dem 
Prinzenpaar zum Altar ein. 
 
Die heiße Phase des Stra-
ßenkarnevals beginnt am 
Donnerstag, 12. Februar mit 
dem traditionellen Altwei-
bertreiben. Ab 11.11 Uhr 
übernehmen die Möhnen 
symbolisch die Macht in 

der Stadt. Nach dem Rat-
haussturm wird im Festzelt 
auf dem Viehmarkt unter 
dem Motto „Alle Macht 
den Möhnen“ weitergefei-
ert. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgen zwei 
Live-Bands: Ab 14 Uhr 
spielen „de Klötschköpp“, 
ab 16 Uhr übernimmt die 
Band „Krawall“. Der Eintritt 
beträgt 10 Euro; die Ein-
lassbändchen sind am Zelt-
eingang erhältlich. 
Am Sonntag, 15. Februar, 
geht es ab 11 Uhr im Fest-
zelt auf dem Viehmarkt mit 
dem karnevalistischen Früh-
schoppen ab 11.11 Uhr wei-
ter. Die Live-Band „Saturn“ 
sorgt für musikalische Un-

terhaltung. Der Eintritt ist 
frei. 
Höhepunkt der Session ist 
der Rosenmontagszug am 
Montag, 16. Februar. Der 
Zug startet um 12.11 Uhr 
am Petersturm: Die „Kemp‘ 
sche Jecke trecke“ wieder. 
Die Aufstellung der Zugteil-
nehmer erfolgt auf der 
Vorster Straße und der 
Oedter Straße in den mar-
kierten Bereichen. Unter 
der Leitung von Zugleiter 
Stefan Weber zieht der 
Tross zunächst durch die 
Petersstraße, die Raben-
straße und über den Donk-
ring, anschließend über die 
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Bütz doch ene mit - das Prinzenpaar Norbert I. und 
Gerda I. beim Karnevalsabend der Echten Fründe in St. 
Hubert. Foto: Dirk Krämer

Alle Termine 

Noch mehr 
Karneval 

Niederrhein. Mehr zum 
Thema Sitzungskarneval 
und alle wichtigen Daten 
finden Sie im Innenteil 
dieser Ausgabe.           � 
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Eine Zeitansage 
für das Jahr

Haben Sie in der Silvester-
nacht das Neujahrsläuten 
trotz des Feuerwerks ge-
hört? Es ist ein alter Brauch. 
Mit den Glocken wollte man 
am Silvestertag böse Dämo-
nen vertreiben. Jetzt ist es 
dagegen schon jahrelang 
Brauch, Böller in den Him-
mel zu schießen, was für 
manchen auch eine Verlet-
zungsgefahr bedeutet. 
Wann wird eigentlich geläu-
tet? Wenn zum Gottesdienst 
eingeladen wird. Täglich 
läutet es am Morgen, Mittag 
und Abend. Das geht auf 
das Stundengebet der Klös-
ter zurück. Die Ordensleute 
wurden zu den Gebetszeiten 
zusammengerufen. Diese 
Tradition gibt es seit dem 13. 
Jhd. Das Läuten selbst wird 
so ein Gebet zur Verehrung 
der Menschwerdung Gottes.  
Es wird als Angelusläuten 
bezeichnet und ist alle sechs 
Stunden zu hören. Die Gläu-
bigen sprechen dabei das 
Gebet: „Engel des Herrn“. Es 
beginnt mit dem Worten: 
„Der Engel des Herrn 
brachte Maria die Botschaft 
und sie empfing vom Heili-
gen Geist.“ Als Antwort auf 
drei Anrufungen, wird ein 
„Ave-Maria“ gesprochen. 
Deshalb schlägt die Glocke 
dreimal kurz an, danach 
folgt ein gleichmäßiges Läu-
ten,  
Dieses „Angelus-Läuten“ 
führten die Franziskaner ein. 
Zugleich war es für die 
Menschen damals, die noch 
keine Uhr hatten, eine Zeit-
ansage. Der Arbeitstag be-
gann mit dem Läuten am 
Morgen, das Mittagsläuten 
signalisierte die Arbeits- und 
Essenspause und das 
Abendläuten gab das Signal 
zum Ende des Arbeitstages. 
Für gläubige Menschen will 
diese Unterbrechung auf 

Gott selbst und seine Sorge 
für die Menschen hinwei-
sen. So nutzen die Beter 
diese Zeitansage eben für 
das „Angelus-Gebet“. Man 
sollte diese Pause nutzen.  
Darüber hinaus hatte das 
Läuten auch noch die Be-
deutung des Warn- und 
Sturmläutens bei Gefahr. 
Später kam der Brauch des 
Freitagläutens um 15 Uhr 
dazu. Damit soll an die To-
desstunde Jesu am Kreuz 
erinnert werden. In man-
chen Dörfern gibt es noch 
heute auch den Brauch, 
nach dem Mittagsläuten 
die Totenglocke zu läuten, 
falls ein Gemeindemitglied 
gestorben ist.  Diese Toten-
glocke wird auch genutzt, 
wenn entweder der Diöze-
sanbischof oder der Papst 
in Rom gestorben sind 
Läutende Glocken setzen 
Erinnerungs-Impulse, sie 
können als heilsame Unter-
brechung verstanden wer-
den, geben sie doch dem 
Tag einen gesunden Rhyth-
mus. Glocken können so 
zum Sinnbild der Harmonie 
werden. Man schreibt ihnen 
symbolisch sogar die Fähig-
keit zu, Himmel und Erde 
miteinander zu verbinden.  
Ein guter Hinweis am An-
fang des Jahres könnte sein, 
dass im Neuen Testament 
das Jesu Wort: „Fürchtet 
euch nicht“, 365 Mal zu 
lesen ist und so für jeden 
Tag gilt. Lassen Sie sich also 
vom klingenden Tages-
rhythmus und von der Zu-
sage Jesu leiten! Das 
wünscht Ihnen, liebe Lese-
rin und lieber Leser für das 
neue Jahr, auch im Namen 
des Teams des pastoralen 
Raumes Kempen-Tönis-
vorst,  
 
Ihr Wolfgang Acht, Pfr. i. R.  

ÖPNV-Angebot bremst in Kempen den Handel  

„Der 30-Minuten-Takt  
reicht nicht“ 

Niederrhein. In Klein-
städten wie Kempen 
kämpft der stationäre 
Handel um Kunden und 
Fachkräfte. Der öffentli-
che Personennahverkehr 
(ÖPNV) spielt hier eine 
Schlüsselrolle: Wer mit 
Bus oder Bahn pendelt, 
stößt schnell an Grenzen. 
Im Kreis Viersen, mit 
rund 300.000 Einwoh-
nern, nutzen nur sieben 
Prozent der Bewohner 
den ÖPNV – der Großteil 
fährt Auto. Das bremst 
nicht nur den Alltag, son-
dern auch die Wirtschaft. 
Geschäfte in Kempen 
melden sinkende Um-
sätze, weil Kunden aus 
benachbarten Orten auf 
besser erreichbare Groß-
städte im Umland aus-
weichen.  
Pendler aus Randlagen er-
reichen Einkaufszonen oft 
nicht pünktlich. Im Nahver-
kehrsplan des Kreises wird 
gewarnt: Unzureichende 
Takte und Anschlüsse för-
dern die Abhängigkeit vom 
Auto. Für Kempen, wo Han-
del, Dienstleistung und Lo-
gistik rund 20 Prozent der 
Beschäftigung ausmacht, 
wird das zum Strukturpro-
blem. 
Der aktuelle ÖPNV-Takt im 
Kreis Viersen liegt für viele 
Buslinien bei 60 Minuten, 
montags bis freitags in 
Stoßzeiten und dazwischen. 
In Kempen bedienen Linien 
wie die 065 den Bahnhof 
montags bis freitags im 
Stundentakt, mit Verdich-
tungen auf 30 Minuten 
während der Schulverkehrs-

zeiten. Die Linie 093 ver-
kehrt ganztägig im Stun- 
dentakt und fährt während 
der Schulzeiten ebenfalls 
öfter. Abends und am Wo-
chenende reduziert sich das 
Angebot auf vielen Linien, 
teilweise auf Bedarfsfahr-
ten.  
Eine flächendeckende Ver-
dichtung auf 30 Minuten 
bleibt eine Option im Nah-
verkehrsplan, ist aber nicht 
umgesetzt. 
„Mobilität ist das Rückgrat 
unserer Wirtschaft. Sie si-
chert Lieferketten, ermög-
licht den Zugang zu 
Märkten und gewährleistet 
Pendlerströme“, betont die 
IHK Mittlerer Niederrhein in 
ihrem Positionspapier 2025. 
Täglich pendeln mehrere 
tausend Menschen zwi-
schen Kempen und dem 
Umland, viele davon in Han-
del und Dienstleistungen. 
Das Bundesinstitut für Be-
rufsbildung (BIBB) bestätigt: 
In ländlichen Regionen wie 
dem Kreis Viersen hängt die 
Ausbildungsrate auch am 
ÖPNV – schwache Anbin-
dungen senken die Quote 
der Interessenten um bis zu 
20 Prozent. 
Im September 2025 ging 
Prof. Heiner Monheim, Mo-
bilitätsexperte mit Wurzeln 
in Kempen, vor Ort in sei-
nem Vortrag „Verkehr neu 
ordnen und Netze weiter-
entwickeln“ ebenfalls auf 
den notwendigen Ausbau 
des ÖPNV ein. Er stellte 
unter anderem dar, dass 
Kempen einen hohen Rad-
verkehrsanteil aufweist, und 
empfahl einen Stadtbus im 

15-Minuten-Takt umzuset-
zen. 
Der Kreis Viersen plant der-
zeit Ausbauten, etwa durch 
Taxi-Busse. Ob das reicht, 
bleibt offen – der Bedarfs-
plan 2024 sieht Investitio-
nen vor, doch die Um- 
setzung hängt von Land und 
Bund ab. Für Kempen 
könnte ein echter 15-Minu-
ten-Takt die Innenstadt be-
leben und Pendler entlasten. 
„Für Kempen bietet sich die 
Chance, eine Vorreiterrolle 
einzunehmen, indem es den 
Nahverkehr neu aufstellt. Es 
muss dabei nicht immer um 
das große Ganze gehen, 
sondern kann da beginnen, 
wo der Bedarf offensichtlich 
ist. Mit dem Handelsver-
band, der IHK und dem Kreis 
Viersen lässt sich gewiss 
etwas bewegen”, sagt Mi-
chael Scharfenberg, Vor-
stand des Handelsverbands 
Krefeld-Kempen-Viersen 
Markus Ottersbach, Ge-
schäftsführer des Verbandes, 
ergänzt: „Unsere Innen-
städte sind zentrale Stand-
orte für Handel, Dienst- 
leistung, Gastronomie, Kul-
tur und Erlebnis. Besserer 
ÖPNV ist ein wichtiger Fak-
tor zur Standortsicherung. 
Ein attraktives ÖPNV-Ange-
bot ist Voraussetzung dafür, 
dass Menschen sich ent-
scheiden, öfter auf die Fahrt 
mit dem Kfz zu verzichten. 
Solange das nicht funktio-
niert, ist es wichtig für Kem-
pen, die Erreichbarkeit mit 
dem PKW sicherzustellen 
und ein ausreichendes in-
nerstädtisches Parkrauman-
gebot vorzuhalten.“         � 

Ein echter 15-Minuten-Takt könnte die Innenstadt beleben, sagt Markus Ottersbach 
(l.), Geschäftsführer und Michael Scharfenberg vom Vorstand des Handelsverbands. 

Von Wolfgang Acht, 
Pfr. i. R.

Orsaystraße 3a 

Tickets in der 
Touristen- 

information 
Kempen. Ab sofort befin-
den sich Ticketverkauf 
und Museumskasse in 
der Touristeninformation 
an der Orsaystraße 3a, 
direkt neben dem Kultur-
forum Franziskanerklos-
ter. 
Darüber hinaus sind Infor-
mationsmaterialien, Bro-
schüren und Publikationen 
des Museums und Kultur-
forums erhältlich.  
Für Fragen rund um das 
Angebot stehen vor Ort 
Ansprechpartner/innen und 
Ansprechpartner zur Verfü-
gung. 
Der Ticketverkauf ist dort 
dienstags bis sonntags von 
11 bis 17 Uhr sowie don-
nerstags von 11 bis 18 Uhr 
geöffnet. Tickets sind au-
ßerdem jederzeit im On-
lineshop unter https://256 
29.reservix.de/events er-
hältlich.  

� 



+++ Neues Jahr, neues 
Glück. Das wünscht 
unser Reporter allen Le-
sern und allen, denen die 
letzten Jahre und auch die 
letzten Monate so viel ab-
verlangt haben. Bewahren 
Sie Ihre eigene Zuversicht 
und lassen Sie sich nicht 
verrückt machen, durch 
die unglaubliche Flut aller 
möglichen, aber eher un-
möglichen Meinungen, 
Fehl- und Falsch-Einschät-
zungen und Mainstream-
Kampagnen, die von den 
(a)sozialen Medien (lt. 

vielen Lesern) und selbst 
ernannten Meinungs-Ma-
chern von links und oder 
rechts verbreitet werden. 
Verlieren Sie nicht die 
Hoffnung, so wie unser 
Reporter, der in der und 
besonders seiner bevor-
stehenden Fastenzeit die-
ses Mal zu einem geisti- 
gen Fasten aufruft und auf 
die Informations-Flut be-
sagter Gesellschafts-Spal-
ter und Vergifter per 
Handy oder TV gänzlich 
verzichten will. Ja. sechs 
Wochen lang „ohne“! 

Dafür hatte unser Repor-
ter auch die Preisträgerin 
des 3. Preises, Elfriede 
Müllenborn im Blick sie 
ist eine gebürtige Kempe-
nerin und hat vor ca. 20 
bis 25 Jahren schon mal 
einen Essens-Gutschein 
gewonnen. Vor lauter Auf-
regung konnte sie aber 
kaum schlafen, wie sie 
dem Vorstand bei der 
Preisübergabe erzählen 

so richtig fit, wie sie stolz 
unserem Thomas erzählen 
konnte. Auch der Anruf 
vom berühmten WDR-4-
Moderator Stefan Verhas-
selt, der die „frohe Bot- 
schaft“ als Glücksbringer 
per Telefon ihr über-
brachte, brachte sie nicht 
aus der Ruhe. Auch spielt 
sie fast jeden Tag noch mit 
ihrer Tochter Brettspiele 
und erfreut sich bester 
geistiger Gesundheit, wie 
ihre Tochter unserem Re-
porter freudig mitteilte. 
Auch dass sie die Firma 
von Jürgen Trunke in den 
höchsten Tönen loben 
muss, muss an dieser 
Stelle unbedingt auch in 
die Zeitung, wie sie 
meinte. Besonders der 

Service und die Beratung 
von Susanne und Jürgen 
Trunke von der Kuhstraße 
kann sie allen nur aus-
drücklich und wärmstens 
empfehlen. Auch das hört 
der Werbering-Vorstand 
und bitte auch alle Kem-
pener Einzelhändler na-
türlich gerne.  
 
Auch die überraschten 
Gewinner des 2. Preises  
Uta und Ralf-Per Sche-
liga, hatten bisher noch 
nie etwas gewonnen, aber 
auch für sie steht es außer 
Frage, alles vor Ort – also 
in Kempen – einzukaufen, 
was es hier zu kaufen gibt, 
um, und auch das fand 
unser Reporter bemer-
kenswert positiv, die schö-
nen Geschäfte zu erhal- 
ten und das Flair unserer 
heimeligen Stadt. Obwohl 
sie erst seit 10 Jahren auf 
der Kuhstraße ihre neue 
Heimat gefunden haben, 
beobachten sie mittler-
weile doch auch mit Sor-
ge, dass jeden Tag immer 

Wie die Gewinnerin des 
Hauptpreises Christa 

Schmidt aus St. Hubert, 
die zum ersten Mal ge-
wonnen hat und dann 
auch noch direkt den 1. 
Preis, den Tochter Linda 
Röckrath stellvertretend 
für ihre 81-jährige Mutter 
abholen durfte. Über-
haupt ist ihre Mutter noch 

Wer sich gerne auch mal 
dieser befreienden Selbst-
erfahrung stellen möchte, 
kann sich gerne unserem 
Reporter anschließen und 
austauschen und von den 
eigenen Erfahrungen be-
richten. Ist wie Urlaub 
und tut richtig gut. Kann 
unser Reporter jetzt schon 
versprechen.... 
 
+++ Wenn Sie zudem 
auch noch wollen, dass es 
weiterhin die schönen 
kleinen inhabergeführten 
Geschäfte in Ihrer lie-
benswerten Stadt geben 
soll, gehen Sie dort ein-
kaufen und machen Sie 
mit bei der alljährlichen 
Weihnachtsverlosung des 
Werberings, so wie die 
drei glücklichen Gewin-
ner, die sich riesig über 
ihre tollen Preise und ihr 
Glück gefreut haben. 
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Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

mehr Liefer- und Paket-
dienste die Kuhstraße be-
fahren und Ware auslie- 
fern. Auch die Radfahrer 
sind an manchen Tagen 
auf der Überholspur und 
haben anscheinend auch 
manche Verkehrsregeln 
und guten Sitten – wie das 
vorsichtige Bimmeln – 
schlichtweg vergessen, 
oder auf ihrer Handy-App 
unter „ferner liefen" nicht 
im Blick...  

Jetzt in Kempen!
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Telefon 02152-1085

Als präqualifiziertes Unternehmen 
sind wir berechtigt mit den 
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musste. Weil sie sich aber 
nicht sicher war, ob sie 
vor lauter negativen En-
keltrick-Nachrichten der 
Gewinn-Übergabe trauen 
soll, hat sie sich bei ihrer 
Nachbarin erkundigt, die 
vor vier Jahren auch 
schon mal gewonnen 
hatte. Umso mehr freute 
es sie, dass Glücksgöttin 
Fortuna dieses Mal auch 
an sie gedacht hat. Ist 
doch ihre Waschmaschi-
ne nach 22 Jahren jetzt 
reif für den wohlverdien-
ten Ruhestand, wo auch 
immer er sein mag.... 
 
Und eigentlich hatten alle 
Gewinner nur wenige 
Karten in die mit insge-
samt 64.700 Karten gut 
gefüllte Lostrommel ein-
geworfen. Auch das be-
stätigt wieder die Hin- 
weise des Werbering-Vor-
stands: Es ist nicht wichtig, 
mit wie vielen Karten man 
teilnimmt, sondern ir-
gendwann ist man ein-
fach dran und das Glück 
kommt auch zu denen, 
die bis dahin noch nie 
etwas gewonnen haben. 
 
In diesem Sinne kam 
mehr als Freude auf, die 
sich in den glücklichen 
Gesichtern der Gewinner 
auf dem Foto (auf Seite 3 
oben) widerspiegeln. Auf 
dem Bild von links: der 
Vorsitzende des Werbe-
rings Armin Horst, Elfriede 
Müllenborn, Uta und 
Ralf-Per Scheliga, Linda 
Röckrath, sowie Markus 
Claassen vom Werbering-
Vorstand, die sich darüber 
freuen, dass alle Gewin-
ner „ihre Einkäufe” aus-
schließlich in Kempen 
erledigen, wie sie dem 
Vorstand allesamt noch-
mal freudig mitteilten, 
damit doch die vielen in-
habergeführten Geschäfte 
in Zukunft auch weiter er-
halten bleiben. Vorbild-
lich findet das unser 
Thomas und schließt sich 
den Glückwünschen ger-
ne an! Da haben die 
Preise doch genau die 
Richtigen getroffen ... 
 
+++ Wer auch voller po-
sitiver Energie und in 
jeder Hinsicht ganz be-

stimmt auch bereichernd 
für den Werbering-Vor-
stand seit neuestem mit 
abei ist, ist Max Gerst, der 
als Beisitzer seit Anfang 
des Jahres nicht nur „da-
bei sein“ will, sondern 
auch etwas tun und vor 
allem machen und bewe-
gen will.  
Der sympathische 32-jäh-
rige Partner und Ehemann 
von Lena Gerst hat seine 
Hotelfach-Ausbildung in 
Düsseldorf im Rheinba-
cher Hof absolviert und 
war dort zuletzt als Ab- 
teilungsleiter (Empfangs-
Chef) oder neudeutsch 
Front-Office Manager bis 
zum Mai letzten Jahres für 
ganz viele Bereiche ver-
antwortlich und hat diese 
Tätigkeit auch gerne und 
mit viel Freude ausgefüllt. 
Er kennt sich aus in Ser-
vicefragen und wie 
man(n) auf Menschen zu-
geht und zuhört. 
Auch für Lena Gerst war 
es auch ganz entschei-
dend, dass sich die Ver-
antwortung und die ge- 
meinsame Zeit in ihrem 
Geschäft „Konsekvent" 
auf der immer schöner 
werdenden Ellenstraße 
seit letzten Sommer auf 
zwei Schultern verteilt 
und letztendlich auch, 
dass sie das gemeinsame 
Tun und Zusammensein 
viel stärker erleben als 
vorher. Und – genau wie 
bei Lena, ist auch sein 

Motto: „Es gibt nichts 
Gutes, außer man tut es!" 
Und so hat er sich seine 
Rolle als Beisitzer im Wer-
bering-Vorstand vorge-
stellt. Nicht Reden, son- 
dern Machen. Und das 
„konsekvent“, wie der 
Name schon sagt.  
Unser Thomas, der genau 
diese Haltung auch unter-
stützt, kann dem Vorstand 
nur gratulieren. Und für 
die, die immer was zu 
meckern haben, emp-
fiehlt er: Nicht reden – 
machen! So wie Max... 
 
+++ Nicht ganz so er-
freulich verlief wohl für 
viele Bürger die (nicht gut 
kommunizierte) Benach-
richtigung der Stadt, dass 
in Absprache mit der 
Firma Schoenmackers im 
neuen Jahr der von vielen 
geschätzte und praktische 
Entsorgungskalender 
2026 ersetzt werden 
sollte: und zwar durch die 
über die „sozialen Me-
dien“ verbreitete Müll-
Alarm-App (nomen est 
omen), die von vielen 
Bürgern – auch wegen 
fehlender technischer 
Möglichkeiten – nur 
schwerlich zu handhaben 
war, und sich sodann 
lange Warteschlangen im 
Rathaus-Foyer bildeten, 
um sich wenigstens eins 
der gedruckten Exemplare 
zu sichern. Auch unser 
Reporter reihte sich am 5. 

Januar in die lange Reihe 
Unzufriedener ein, um 
noch einen der wenigen 
gedruckten Abfallkalen-
der-Exemplare zu ergat-
tern. 
Auch noch zwei Wochen 
später kommt die Emp-
fangs-Dame im Foyer des 
Rathauses aus dem 
Schimpfen nicht mehr he-
raus, weil sich bei ihr der 
ganze Unmut und der 
Zorn über diese nicht aus-
reichend kommunizierte 
Maßnahme der Stadt ent-
lud und die kleine ge-
druckte Stückzahl in 
„Null komma nix“ ver-
griffen war, wie sie unse-
rem Reporter voller Ärger 
mitteilen musste.  
Damit aber der Ärger ein 
Ende hat, hat unser Re-
porter beschlossen, in 
jeder kommenden Aus-
gabe der „Niederrhein im 
Blick“ eine ganze Seite für 
den Folgemonat abzudru-
cken und zugleich die 
Auflage der NiB zu erhö-
hen. Wer also in Zukunft 
den Müll-Kalender für 
den Monat Februar benö-
tigt, braucht nur in die 
NiB-Ausgabe von Januar – 
also in die jetzige – zu 
schauen. Auch das gehört 
für unseren Thomas mit 
zu einem verständnisvol-
len Miteinander und zu 
einem Service, weil aus 
vielen Gründen an der 
falschen Stelle eingespart 
und vor allem nicht aus-
reichend kommuniziert 
wird. 
 
+++ Und damit das neue 
Jahr auch mit einer na-
hezu erhellenden Freude, 
besonders für Radfahrer - 
oder die, die es noch 
werden wollen – an-
fängt, wurde bei Rad-
sport Claassen zwar nicht 
renoviert, aber dafür ge-
zählt. Ja, nicht nur die 
Fliegenbeine, sondern 
und vor allem das Inven-
tar wegen der erforderli-
chen Inventur, für die, die 
es unbedingt wissen wol-
len.   
Ja, aber so richtig, wie 
unser Thomas von Kem-
pens sympathischsten 
Radsport-Experten Mar-
kus der Claassen vom 
gleichnamigen Radsport-
geschäft auf der Juden-
straße jetzt erfahren 
durfte. Alles neu macht ja 
eigentlich erst der Mai, 
aber jetzt eben schon der 
Januar bei Kempens Rad-
sporthändler Nr. 1 auf der 

+++ Kempen PRIVAT +++ PRIVAT +++ 

Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

sonnigen Bockengasse.  
Fünf lange Tage und 
Nächte, nahezu 24 Stun-
den rund um seine Vor-
der- und Hinterräder – 
einschließlich dem jecken 
Wochenende, sogar mit 
Narrenkappe – hat er mit 
seinen ganzen Rad-Exper-
ten gezählt, sortiert, nach-
gemessen und geprüft 
und persönlich in Augen-
schein genommen. Hat 
alle 45.000 Fahrradspei-
chen und auch die letzte 
der 2 Millionen 5-mm-
Fahrrad-Ventilkappen 
persönlich nachgemessen 
und nach Farbe und Ge-
wicht sortiert.  
Das Öl in den Bremslei-
tungen der Räder gewo-
gen und nachgefüllt sowie 
alle Kettenritzel einzeln 
gezählt und geschliffen, 
damit es messerscharf ins 
neue Digital-Jahr gehen 
kann, wie unserem Re-
porter augenzwinkernd 
im Windschatten der Bo-
ckengasse mitgeteilt wur-
de. 
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Jetzt zählt er aber nur 
noch die Monate und 
Wochen und Tage, bevor 
nach der jecken Jahreszeit 
der von ganz vielen ge-
wünschte baldige Früh-
ling Einzug hält und er 
nur noch die Tage bis zu 
seinem nächsten Rad-Ur-
laub im Besenwagen zäh-
len darf. Und für die ganz 
harten und durchaus auch 
gewitzten Freunde und 
Radsportler stellt er wie-
der seine bereits vor 
einem Jahr eingefrorene 
Gardena-Winter-Dusche 
zum Rosenmontagszug 
vor dem Geschäft zur Ver-
fügung. Wer danach im-
mer noch nicht wach ist 
und immer noch dreimal 
„Rot und Blau – Radsport 
Claassen Helau“ weiter 
Karneval feiern will, den 
schickt er zu den Eisheili-
gen, die er aber in diesem 
Jahr mit den Scheinheili-
gen direkt zum Teufel 
schickt, aber nicht mehr 
zum Karnevals-Duschen 
einlädt...    �
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Montag - Freitag von 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 - 16.00 Uhr

30% Rabatt auf Stoffe + Leder

80 KM

Hauptstraße 7 - 47809 Krefeld

 02151 - 155 20 71

Krefeld

Unser Leistungsspektrum:
Komplettes Restaurieren, Polstern und Neubeziehen von antiken Polstermöbeln zum Beispiel:

Barock
Biedermair
Chester昀eld
Chippendale
Empire
Gründerzeit

Rolf Benz
Jugendstiel
Kolonialstil
Louis Phillipe/Seize
Renaissance
Windsor

Designermöbel
Küchenmöbel
gewerbliche Möbel
Kissen

und vieles mehr...

Unser Service:
• Polster neu überziehen
• Zuschneiden
• Aufpolsterung
• Reparatur

• Lederaufbereitung
• Schaumstoffaufbereitung
• Federerneuerung
• Polsterreinigung

Ausserdem bieten
wir Ihnen

eine große Auswahl
an exklusiven

STOFFEN UND LEDER
namhafter Hersteller

Kontaktieren Sie uns
gerne persönlich!

Sattlerei Bianca
Hol- und Bringservice bis 80 KM kostenlos.

vorher nachher

2te Annahmestelle:
Kirchstraße 74b
47198 Duisburg

Inhaber: Bianca Biela

Angebot gültig 
vom 22. bis 31.01.2026

30%

Te
l: 0

21
51

-15
5 2

0 7
1

(bis 80km)

Sa琀lerei Bianca

Rabatt auf 
Stoffe + Leder

Inhaberin: Bianca Biela

Neu aufpolstern, reparieren und ölen.

Reparatur von Binsen, Rattan und Wiener Ge昀echt Möbeln



Heilpraxis für bewusstes Leben  
Silke Novotny - Heilpraktikerin  
Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen 
Fon 0 21 52 / 80 99 031  
info@naturheilpraxis-novotny.de 
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden  
     im Alltag
REIKI-Behandlungen Individuelle Lebensbegleitung Entspannungsmassagen 

Online-Beratung  
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wwwwww.kempener.kempener-tanztr-tanztrefeff.def.de
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen 

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0
Mobil: 0157 - 70 39 63 32

2016

Excellence

DiDie Tanzanzschulschule für Ju Jung ug undnd Al Alt.t.

Kempener

Tanzenanzen
mamachcht
Spapaß!ß! 

Neue Kurse
Neu in unserem Programm:

Commercial Dance ab 12 J.,
Burlesque ab 16. J.,

Move2gether ab 6 J. mit Elternteil

Wir bieten: Klassische Tanzkurse, Bewegungstanz, Fitness: 
für Kids, Teens, Erwachsene, Senioren, Single oder Paare, 

besondere Menschen (m.e.g.Behinderung), Rollstuhltanz www.hksinformatik.de/jobs

Das Softwarehaus am Niederrhein

erfolgreich
dynamisch

anspruchsvoll

zukunftsorientierte
attraktive
Jobs

Metallbau � Sicherheitstechnik 
Edelstahlverarbeitung

www.metallbau-hox.de  
Kempen-St. Hubert · Breite Straße 38 · Tel. 02152/73 40 · Fax 02152/8145

Metallbau GbR

Fitnessgeräte 

Jeder Vierte 
hat einen 

Heimtrainer 
Niederrhein. Gute Vor-
sätze für das neue Jahr 
lauten häufig: mehr Be-
wegung und mehr Sport 
treiben. Hilfreich bei der 
Umsetzung dieser Vor-
sätze kann es sein, wenn 
zuhause ein Ergometer, 
ein Laufband oder ein 
Crosstrainer steht.  
Rund 12,9 Millionen Fit-
nessgeräte gab es im Jahr 
2023 in den privaten Haus-
halten in Deutschland, wie 
das Statistische Bundesamt 
(Destatis) mitteilt. 
Diese verteilten sich auf 
10,5 Millionen Haushalte. 
Damit besaß gut jeder 
vierte Haushalt (25,6 Pro-
zent) in Deutschland min-
destens einen Heimtrainer. 
Fünf Jahre zuvor lag der 
Anteil bei 23,3  Prozent. 
Nicht bekannt ist die Zahl 
derer, die ihren Heimtrainer 
als Ablage von Klamotten 
nutzen...                         � 

Tai Chi bei der IGA 

Für muntere 
Senioren 

Tönisvorst. Ein attraktives 
Angebot für muntere 
Jung-Seniorinnen – näm-
lich Tai Chi – bietet die 
IGA Tönisvorst in einer 
neuen Sportgruppe. 
Tai Chi trainiert die Körper-
Geist-Verbindung durch 
fließende, sanfte spiralför-
mige Bewegungen, die den 
ganzen Körper einbeziehen. 
Die Gruppe der Interessen-
gemeinschaft Altensport 
trifft sich dienstags von 
19.15 bis 20 Uhr in St.Tönis, 
Ostring 1 (breite Einfahrt 
vor der Tankstelle). 
Anmeldungen bei Andrea 
Schwirtz, St. Tönis, Tel. 797-
957.                              �

Neu bei der Vereinigten Turnerschaft  

Bumerang, flieg!
Kempen. Die Vereinigte 
Turnerschaft Kempen bie-
tet im ersten Halbjahr 
2026 einen Bumerang-
Kurs an. Kursleiter ist 
Konrad Nolten-Falk, der 
über umfangreiches Wis-
sen im Bumerang-Werfen 
verfügt und selbst an di-
versen Wettkämpfen teil-
genommen hat.  
Der Lehrgang startet am 
Samstag, 18. April, um 8.30 
Uhr im East-Cambridge-
shire-Park, Treffpunkt an 
der Bank der großen Silber-
weide, Oedter Straße, Höhe 
Haus Nr. 8.  
Im Anschluss folgen fünf 
weitere jeweils anderthalb-
stündige Trainingseinheiten 
zur gleichen Uhr am glei-
chen Ort: 2. Mai, 9. Mai, 16. 
Mai, 23. Mai sowie 13. Juni.   
Der Kurs ist auf maximal 6 
Teilnehmende beschränkt. 
Das Mindestalter beträgt 
16 Jahre. Die Teilnahme ist 

kostenlos, Teilnehmende 
müssen nur Vereinsmitglied 
sein in der VT Kempen. An-
meldung mit Angabe aller 
Kontaktdaten inklusive Te-
lefonnummer und Ge-
burtsdatum ab sofort per 
E-Mail an: info@vt-kemp 
en.de – Stichwort: BUME-
RANG.  
Wer teilnehmen darf, wird 
bis Ende Januar schriftlich 
benachrichtigt. Anfang 
Februar meldet sich der 
Kursleiter telefonisch und 
bespricht Details, u.a. die 
Beschaffung eines Einstei-
ger-Bumerangs, damit es 
am 18. April direkt los-
gehen kann.  
 
Telefonische Info vorab 
unter 01575 8030074. 
Sollte das neue Angebot in 
der VT Anklang finden, fin-
det im Herbst 2026 ein 
Fortsetzungskurs statt.  

� 

Handball in St. Hubert: Das Foto entstand bei der Saisoneröffnung 2015/2016. Foto: 
K. Hegmanns

Juxturnier kehrt nach St. Hubert zurück  

Comeback einer  
beliebten Veranstaltung 

 

Kempen. Das traditi-
onsreiche Juxturnier 
der Kendelhandballer 
feiert sein Comeback. 
Vom 26. bis 28. Juni 
lädt die Handballabtei-
lung des TuS St. Hubert 
zu einem großen, fami-
lienfreundlichen Jux-
turnier-Wochenende 
rund um die Zweifach-
sporthalle St. Hubert 
ein. Im Mittelpunkt 
steht dabei erneut das be-
währte Konzept: Sport, 
Begegnung und Gesellig-
keit für Menschen jeden 
Alters – auch ohne Hand-
ballerfahrung. 
Das Juxturnier hat in St. Hu-
bert eine lange Geschichte. 
Über viele Jahre hinweg bot 
es Eltern, Freunden, Nach-
barn und Kollegen die Mög-
lichkeit, selbst aktiv auf dem 
Handballfeld zu stehen und 
den Sport in lockerer Atmo-
sphäre kennenzulernen. 
Pandemiebedingte Unter-
brechungen und sinkende 
Mitgliederzahlen hatten die 
Veranstaltung zuletzt aus-
gebremst. Mit dem starken 
Wachstum der Nachwuchs-
abteilung erlebt das Turnier 
nun eine Neuauflage in mo-
dernisierter Form. 

Kern des Wochenendes ist 
das Juxturnier für Nicht-
Handballer am Samstag, 27. 
Juni. Bunt gemischte Teams 
aus Frauen und Männern 
treten dabei ohne Leis-
tungsdruck gegeneinander 
an und werden von erfahre-
nen Handballern unter-
stützt. Parallel entsteht auf 
dem Gelände der benach-
barten Gemeinschafts-
grundschule ein  Eventge- 
lände mit Spiel- und Mit-
machaktionen für Familien 
sowie einem großen Trödel-
markt privater Anbieter. 
Bereits am Freitag, 26. Juni, 
startet das Wochenende mit 
einem Hobby-Hallenfuß-
ballturnier für Nicht-Fuß-
baller. Der Sonntag, 28. Juni, 
steht ganz im Zeichen des 
Nachwuchses: Beim 1. Ken-

delhandball-Cup der 
Jahrgänge 2016/2017 
treffen Jugendmann-
schaften aus der Region 
aufeinander. Ergänzt 
wird der Tag durch ein 
Familienprogramm mit 
Kinderaktionen und 
einem Kindertrödel-
markt. 
Mit dem Juxturnier-Wo-
chenende verfolgt der 
TuS St. Hubert neben 

dem sportlichen Gedanken 
auch soziale Ziele. Vor Ort 
sollen Spenden für Familien 
gesammelt werden, die un-
verschuldet in Not geraten 
sind. Gleichzeitig möchte 
der Verein mit der Veran-
staltung Begegnungsräume 
schaffen, den Breitensport 
stärken und frühzeitig die 
Weichen für das 100-jährige 
Bestehen des Handballs in 
St. Hubert im Jahr 2029 
stellen. 
Zur Umsetzung des Juxtur-
nier-Wochenendes sucht 
der Verein weiterhin Teil-
nehmende, Unterstützer 
und Sponsoren. Informatio-
nen zu Anmeldung, Pro-
gramm und Mitwirkungs- 
möglichkeiten sind online 
unter www.juxturnier.de ab-
rufbar.                             � 



 Gesundes Leben...
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Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

Helau & Alaaf!

www.bauerfunken.de
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Ferkesfreud im Karneval – 
mit deftigen Eintöpfen, 
frischen Salaten und 
vielem mehr zur jecken 
Zeit aus dem Direkt-
verkauf von

Inger Struwe ist die erste Fitness-Ökonomin im ags   

„Ich kann hier eine  
Menge lernen“

Kempen. Mit Inger Stru-
we hat die erste Studen-
tin der Fitness-Ökonomie 
im ambulanten gesund-
heitszentrum stefelmanns 
ihre Arbeit aufgenom-
men. Die 21-Jährige ab-
solviert den praktischen 
Teil ihres Dualen Studi-
ums im Kempener Ge-
sundheitszentrum. „Ich 
war immer schon fitness-
begeistert und sportori-
entiert“, begründet die 
Kempenerin ihre Wahl 
für das Fitness-Ökono-
mie-Studium. Mittler-
weile ist sie im 3. Se- 
mester und plant die 
nächsten vier Semester 
bis zum Bachelor im ags. 
„Vielleicht hänge ich 
aber auch noch den Mas-
ter dran“, sagt Inger.  
 
Das Studium hat sie an der 
IST-Hochschule für Ma-
nagement aufgenommen. 
Dieses Studieninstitut mit 
Sitz in Düsseldorf bietet Fit-
ness-Ökonomie als berufbe-
gleitende Weiterbildung in 
Zusammenarbeit mit einer 
physiotherapeutischen Pra-
xis an. „Hier sind wir gerne 
Partner und freuen uns, mit 
Inger Struwe die ersten Stu-
dentin bei uns begrüßen zu 
dürfen“, sagt ags-Inhaber 
Drs. Ruud Stefelmanns. Das 
betont auch IST-Dozent Dr. 
Thomas Merz. Der Professor 
für Business Administration, 
Vizepräsident Lehre bei der 
IST, hat auch anderweitig 
bereits erfolgreich mit dem 
Gesundheitszentrum Stefel-
manns zusammengearbei-
tet. So ist Ruud Stefelmanns 
seit Jahren an der IST als 
Mentor im Mentoringpro-
gramm ehrenamtlich enga-
giert und unterstützt junge 
Menschen bei ihrer Orien-

Inger Struwe im ags-Trainingsraum: Die 21-Jährige absolviert den praktischen Teil 
ihres Studiums der Fitness-Ökonomie im Gesundheitszentrum Stefelmanns. Foto: 
Axel Küppers  

tierung und Karrierepla-
nung. 
 
Das theoretische Rüstzeug 
holt sich Inger Struwe beim 
IST-Studieninstitut. Die IST 
ist eine Hochschule mit 130 
Mitarbeitenden und 200 
freiberuflichen Dozenten, 
deren Unterrichtskonzept 
„Blended Learning“ heißt. 
Das ist vergleichbar mit der 
Open University in den Nie-
derlanden - eine Kombina-
tion aus e-Learning und 
Präsenzterminen. Der 
Schwerpunkt „Fitness“ ist 
gesetzt an der IST. Ingers 
Professoren sind Dr. Martin 
Lange und Dr. Stephan Geis-
ler.   
 

Aus St. Hubert 
 
Im ags fühlt sich Inger 
Struwe gut aufgehoben. 
„Ich kann hier eine Menge 
lernen“, sagt sie bereits nach 
den ersten Tagen im Ge-
sundheitszentrum im Kem-
pener Arnoldviertel am 
Bahnhof. Das 30-köpfige 
ags-Team hat sie herzlich 
willkommen geheißen. An-
genehm ist für sie auch die 
Nähe zum Elternhaus im 
benachbarten Stadtteil St. 
Hubert. „Wenn es irgendwie 
geht, fahre ich mit dem Rad 
ins ags.“ In ihrer Tätigkeit 
liebt sie den Austausch mit 
Menschen.  
 
Die Nähe zu ihrer Heimat-
stadt beflügelt Inger Struwe 
in ihrer Motivation, das 
Duale Studium mit vollem 
Elan anzugehen. In Kempen 
lebt sie mit ihren Eltern und 
ihren drei Geschwistern, in 
Kempen hat sie am Luise-
von-Duesberg-Gymnasium 
2023 Abitur gemacht, in 
Kempen ist ihr Freundeskreis 

und jetzt auch ihre Arbeits-
stätte. Bei Stefelmanns ist 
sie nun an vier Tagen in der 
Woche - „den Rest brauche 
ich zum Lernen für die Uni.“ 
Aufmerksam geworden auf 
das interessante Ausbil-
dungsangebot ist sie über 
die Jobbörse des IST.  
 
Auch ihre liebste Freizeitbe-
schäftigung passt perfekt zu 
dem eingeschlagenen Aus-
bildungsweg, in dem Fitness 
und Bewegung im Mittel-
punkt stehen. „Ich bin Fuß-
ballerin und spiele seit 2017 
bei der SGS Essen, mittler-
weile in der dritten Mann-
schaft“, berichtet sie.  
 
Nach Essen hat es sie ver-
schlagen, weil die fußballe-
rischen Möglichkeiten für 
Frauen dort einfach besser 
sind als in ihrer niederrhei-
nischen Umgebung. Natür-
lich freut sie sich auf das 
Jahr 2029, wenn die Frauen-
Europameisterschaft in 
Deutschland ansteht.  
 
Ihren weiteren Berufsweg 
geht Inger Struwe nun ge-
radlinig in der dualen Glei-
chung IST = Theorie + ags = 
Praxis. „Ich habe nach eini-
gen Erfahrungen im Fitness-
bereich festgestellt, dass mir 
der Gesundheitsbereich am 
meisten liegt. Deshalb bin 
ich im ags sicherlich am bes-
ten aufgehoben.“ Wo Inger 
Struwe nach dem Studium 
beruflich im Einsatz sein 
wird, steht noch nicht fest. 
Fest steht, dass die junge 
Fitness-Ökonomin im breit-
gefächerten Feld der Mög-
lichkeiten auf dem Fit- 
nessmarkt viele verantwort-
liche Aufgaben übernehmen 
und flexibel einsetzbar star-
ten kann.  

� 
 

Kempen • Peterstraße 11 • Tel. 0 21 52 - 910 885

Ab sofort  
auf alle Stoffe 50% 70%
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FEBRUAR VERANSTALTUNGEN Platz für Ihre Eintragungen

1 Sonntag

2 Montag KW 6

3 Dienstag
1-3

4 Mittwoch
1-3 4-6 4-6

5 Donnerstag

6 Freitag

7 Samstag
Kempen

8 Sonntag

9 Montag KW 7

10 Dienstag
4-6

11 Mittwoch 
4-6 1-3 1-3 4-6

12 Donnerstag 
Weiberfastnacht 4-6 1-3

Altweibertreiben auf dem 
Viehmarkt

13 Freitag

14 Samstag 
Valentinstag

15 Sonntag

16 Montag
Rosenmontag

KW 8 Rosenmontagszug mit  
Afterzug Party

17 Dienstag

18 Mittwoch
1-3 4-6 4-6

19 Donnerstag
1-3

20 Freitag

21 Samstag

22 Sonntag

23 Montag KW 9

24 Dienstag
4-6

25 Mittwoch
4-6 1-3 1-3 4-6

26 Donnerstag
1-3 1-3

27 Freitag

28 Samstag
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Stadtwerke 

Zähler- 
ablesung  

nachreichen 
 
Kempen. Die Stadtwerke 
Kempen haben im De-
zember mit der Zähler-
ablesung für die Jah- 
resverbrauchsabrech-
nung für das Jahr 2025 
begonnen. Die gemelde-
ten Zählerstände sind die 
Grundlage für eine kor-
rekte Abrechnung der 
Energieverbräuche.  
Dazu haben schon viele 
Kundinnen und Kunden 
sowie Einspeiser und Netz-
kunden eine Aufforderung 
zur Ablesung erhalten – 
entweder per Post mit der 
bewährten Ablesekarte 
oder per E-Mail oder Kun-
denportal. Zum aktuellen 
Zeitpunkt konnte ein Teil 
der blau-gelben Ablesekar-
ten im Kempener Stadtge-
biet noch nicht zugestellt 
werden.    
Durch diese Verzögerung ist 
auch die bisher gültige Frist 
von 31.12.2025 zur Zähler-
standerfassung aufgeho-
ben. Die Stadtwerke Kem- 
pen bitten alle, die noch 
keine Ablesekarte erhalten 
haben, auf diese zu warten 
und den Zählerstand mit 
Ablesedatum so bald wie 
möglich nachzureichen. Es 
entstehen dadurch bei der 
folgenden Abrechnung kei-
ne Nachteile.  
Wer seinen Zählerstand 
schon jetzt mitteilen möch-
te, kann dafür auf zwei ein-
fache Alternativen zurück- 
greifen:  
• E-Mail mit Zählerstand, 
mit Ablesedatum und bes-
tenfalls Kundennummer an: 
ablesung@stadtwerke-
kempen.de senden  
• Ableseportal: Unter https: 
//ablesung.stadtwerke-kem 
pen.de steht das digitale Ab-
leseportal zur Verfügung. 
Hierfür werden die Kunden-
nummer und die Zähler-
nummer(n) benötigt.  
In diesem Zusammenhang 
weisen die Stadtwerke Kem-
pen darauf hin, dass die 
Störhotline 02152 – 50 000 
ausschließlich für Notfälle 
und akute Versorgungsun-
terbrechungen gedacht ist, 
und dort keine Zählerstände 
entgegengenommen wer-
den.  

�
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Närrischer Fahrplan für die nächsten drei Wochen 
„Helden unserer Kindheit“: 

KG Weiß und Blau Kamperlings wird 66 Jahre
Kempen. Hochsaison für 
die  Kempener Jecken – 
noch vor dem eigentli-
chen Karnevalswochen-
ende stehen etliche Ver- 
anstaltungen auf dem 
närrischen Fahrplan. 
Hier eine Übersicht. 
Unter dem Motto „Helden 
unserer Kindheit“ lädt die 
KG Weiß und Blau Kamper-
lings am morgigen Sams-
tag, 24. Januar, ins ehe- 
malige Kolpinghaus, jetzt 
„Kemp-Inn“, ein. Beginn ist 
schon um 18.45 Uhr, denn 
die KG plant anlässlich ihres 
66-jährigen Jubiläums ein 
großes Programm.  
Angekündigt haben sich 
unter anderem die Jecks-
treat Boys, das Reiterkorps 
Jan von Werth aus Köln, die 
Band De Boore, Bauchred-
ner Tim Becker und Tanz-
gruppen der KG. Gefragt 
sind Kostüme, die zum 
Motto des Abends passen. 
„Wir machen uns die Welt, 
wie sie uns gefällt!“ – unter 
diesem Motto soll die Sit-
zung ein kunterbuntes 
Spektakel werden mit vie-
len Anspielungen und 
Überraschungen rund um 
Kultfiguren wie Pippi Lang-
strumpf, Käpt’n Blaubär, 
Winnetou und viele andere: 
die großen Helden der 
Kindheit eben!  
Karten gibt es online bei 
Eventfrog und an der Max-
Planck-Straße 15 in Kem-
pen.  

Partyalarm in  
St. Hubert 

 
Am 7. Februar ist Party-
alarm: Unter dem Motto 
„Danz on Dollerei möt de 
Hei“ lädt die Straßenge-
meinschaft Heideröslein St. 
Hubert zur Karnevalsparty 
im Forum am Hohenzol-

lernplatz ein. Beginn ist um 
19.11 Uhr, für Stimmungs-
musik sorgt DJ Balu. Karten 
sind erhältlich unter Tele-
fon 0172-2100494 und in 
der Hubertus-Apotheke St. 
Hubert. 

 
Kinderkarneval der 

Stadtgarde 
 
Auch die Stadtgarde ist 
wieder mit zwei Terminen 
für den Kinderkarneval am 
Start. Sie lädt für Freitag 
und Samstag, 6. und 7. Feb-
ruar, wieder ins „Kemp-Inn“ 
zum Kinderkarneval ein. 
Einlass ist um 15.30 Uhr, 
Beginn um 16 Uhr.  
Das Motto lautet in diesem 
Jahr „Hüttengaudi“, die 
Stadtgarde freut sich auf 
kreative Kostümideen. Kar-
ten gibt es für fünf Euro bei 
Schreibwaren Beckers. 
 

Lachende Turnhalle 
 
Der Sportverein VfL Tönis-
berg lädt für Samstag, 7. 
Februar, unter dem Motto 
„Lachende Turnhalle“ ein. In 
der Turnhalle der Grund-
schule am Helmeskamp fei-
ern von 14 bis 17 Uhr 
(Einlass 13.30 Uhr) zu-
nächst die Kinder, ab 19.30 
Uhr dann die Erwachsenen.   
Karten sind beim VfL-Vor-
stand und im Vereins-
heim/Clubhaus des Sport- 
vereins erhältlich. 
 

Funkenbiwak 
 
Ausverkauft ist das Funken-
biwak der Funkenartillerie 
des Löschzugs Kempen, das 
am Freitag, 13. Februar, im 
Feuerwehrgerätehaus  
stattfindet.  

� 

Am Rosenmontag 

Wer mit Glas  
erwischt wird, 
zahlt 50 Euro 

Kempen. Am Rosenmon-
tag gilt in Kempen erneut 
ein Glasverbot für be-
stimmte Bereiche. Am 
16. Februar ist dort von 9 
bis 20 Uhr das Mitführen 
und Benutzen von Glas 
außerhalb geschlossener 
Räume untersagt.  
Wer dennoch mit einem 
Glas oder einer Flasche er-
wischt wird, muss mit 
einem Zwangsgeld in Höhe 
von 50 Euro rechnen. 
 
Das Glasverbot gilt für den 
Ring mit Moorenring, Burg-
ring, Möhlenring, Hessen-
ring und Donkring sowie 
für alle innerhalb des Rings 
gelegenen Straßen, für die 
Vorster Straße und Oedter 
Straße sowie für die Tho-
masstraße, wo sich der Zug 
auflöst, und ebenso für die 
angrenzenden Gehwege.  
 
Diese Regelung gab es auch 
schon bei den Karnevalszü-
gen in den vergangenen 
Jahren, nachdem man in 
Kempen im Jahr 2010 
schlechte Erfahrungen ge-
macht hatte.   Flaschen lan-
deten auf dem Boden, 
wurden weggetreten oder 
zersplitterten, verursachten 
Verletzungen oder wurden 
gar als Waffe bei Auseinan-
dersetzungen eingesetzt, so 
heißt es in der Verfügung 
der Stadtverwaltung. 
 
Außerdem: Die Reinigung 
besonders des Kopfstein-
pflasters ist schwierig. Die 
Erfahrung zeigt: Selbst  
Tage nach dem Zug finden 
sich noch Scherben, an 
denen sich Menschen, aber 
auch Tiere verletzen kön-
nen. Verhindern will die 
Stadt auch, dass Rettungs-
fahrzeuge mit Reifenpan-
nen liegen bleiben.  

� 
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Fortsetzung von Seite 1 
Altweiber, Frühschoppen und großer Rosenmontagszug 

Die „Kemp’sche Jecke trecke“ wieder... 
Engerstraße am Festzelt auf 
dem Viehmarkt vorbei. Da-
nach geht es durch die Ju-
denstraße und über den 
Buttermarkt. 
Im weiteren Verlauf zieht 
der Zug durch die Ellen-
straße, den Möhlenring, die 
Wambrechies- und Orsay-
straße, die Burgstraße bis 
zur Thomasstraße, wo der  
Rosenmontagszug sich auf-
löst.  
Im Anschluss an den 
Umzug steigt ab 15 Uhr die 
Afterzugparty im Festzelt 
auf dem Viehmarkt. Zug-
teilnehmer bis 14 Jahre ha-
ben freien Eintritt, für alle 
anderen Besucher kostet 

der Eintritt 10 Euro, auch 
hier sind die Einlassbänd-
chen am Zelteingang er-
hältlich. 
Der Kempener Rosenmon-
tagszug findet nur alle drei 
Jahre statt, auch diesmal 
wurde ein umfassendes Si-
cherheitskonzept erarbei-
tet, das unter anderem 
verstärkte Polizeipräsenz, 
mobile Erste-Hilfe-Statio-
nen und klar ausgewiesene 
Rettungswege umfasst. Po-
lizei, Feuerwehr, Rettungs-
dienste und Ordnungsamt 
arbeiten eng zusammen.  
 
Für den Rosenmontag sind 
umfangreiche Verkehrsre-

gelungen vorgesehen: Ab 
11 Uhr bis voraussichtlich 
17 Uhr wird die Innenstadt 
inklusive der Zugstrecke für 
den Fahrzeugverkehr ge-
sperrt, angrenzende Stra-
ßen sind ebenfalls be- 
troffen. Anwohner werden 
gebeten, Fahrten und Ein-
käufe frühzeitig zu planen 
und die Rettungswege frei-
zuhalten. 
 
Der Kempener Karnevals-
verein hofft auf ein fröhli-
ches, friedliches und siche- 
res Karnevalswochenende; 
sämtliche Vorkehrungen 
dafür hat er getroffen.  

�

Karnevalsorden für den neuen Ehrenleutnant 

Heribert Welter ausgezeichnet 
 
Kempen. Die Prinzengarde Kempen hat beim traditionellen Regiments- und Uniform-
appell ihren neuen Ehrenleutnant gekürt: Heribert Welter ist in vielen Vereinen und in 
der Kirche engagiert. Er ist Brudermeister der St.-Marien-Schützenbruderschaft Hüskes 
Krone Schmalbroich, Mitglied im Kirchenvorstand, Vorsitzender des Fördervereins St. 
Josef in Kamperlings und Vorsitzender des Gesellenprüfungsausschusses seiner Bran-
che. Seit März 2000 ist er passives Mitglied der Prinzengarde. Für seine Verdienste für 
den Karneval in Kempen gab es eine zweite Ehrung mit einem Karnevalsorden des Lan-
des NRW, überreicht vom Finanzminister NRW, Dr. Marcus Optendrenk, und Martin 
Plum, MdB, und dem Vorsitzenden Peter van der Bloemen. Foto: Dirk Krämer                � 
 

Der Höhepunkt der Session ist der Rosenmontagszug, der in Kempen nur alle drei 
Jahre stattfindet. In diesem Jahr heißt’s: „Die Jecke trekke!“ Foto: Archiv 2023 
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Mehr Betrieb an der Brötchentaste als zahlende Parker 

Nun erhöht auch das Parkhaus  
Klosterhof die Preise 

In Geldern versüßte man den Besuch der Innenstadt mit 
dem kostenfreien Adventsparken. Foto: Karin Schenk

Kempen. Noch eine 
schlechte Nachricht zum 
Thema Parkgebühren in 
Kempen: Zum 21. Januar  
hat die Tiefgarage Klos-
terhof ihre Parktarife an-
gehoben und den Stun- 
densatz von 2,00 Euro 
auf 2,50 Euro erhöht. Au-
ßerdem, und das wird 
wohl viele Kempener 
treffen, wird das bislang 
kostenfreie Parken über 
die sogenannte „Bröt-
chentaste“ (freies Parken 
bis zu 20 Minuten) ein-
gestellt.  
 
Doch der Reihe nach. Die 
Stadtverwaltung will die 
Gebühren, die auf vielen 
Parkplätzen in der Innen-
stadt fällig sind, von 1,50 
auf zwei Euro pro Stunde 
und den Mindestbetrag  
von 30 auf 40 Cent anhe-
ben. Ein Vorschlag, den der 

Werbering und die IHK kri-
tisierten - NiB berichtet in 
der letzten Ausgabe (Nr. 18) 
des Jahres 2025. 
 
Nun soll das Parken also 
auch im Parkhaus Kloster-
hof  teurer werden. „Leider 
sehen wir uns aufgrund 
deutlich gestiegener Lohn- 
und insbesondere Energie-
kosten gezwungen, die 
Preise für das Parken im 
Klosterhof erstmals seit Ok-
tober 2021 anzupassen“, 
erklärt Axel Schmitz für 
den Betreiber. „Hinzu kom-
men drastische Umsatzein-
bußen, seitdem die Orsay- 
straße bei Veranstaltungen 
in der Innenstadt an der 
Ecke Burgstraße für Ver-
kehrsteilnehmer irrefüh-
rend beschildert und die 
Tiefgarage fälschlicher-
weise als nicht anfahrbar 
wahrgenommen wird.“ 
 

Brötchentaste  
abgeschafft 

 
Besonders bedauert der Be-
treiber die Abschaffung der 
Brötchentaste: „Das kos-
tenfreie Kurzzeitparken war 
stets ein Beitrag, um 
schnelle Erledigungen in 
der Innenstadt zu erleich-
tern – und auch als ein Im-
puls für vergleichbare Re- 
gelungen im Stadtgebiet 
gedacht. Wir müssen je-
doch feststellen, dass mitt-
lerweile mehr kostenfreie 
Parkvorgänge ohne Umsatz 
anfallen als zahlungspflich-
tige Parkvorgänge. In einer 
Tiefgarage entstehen dabei 
dennoch Kosten – etwa 
durch Ticketproduktion, Be-
trieb und belegte Stell-
plätze.“ 
 
Die Tiefgarage Klosterhof 
soll dennoch weiterhin ein 

zentraler, gut erreichbarer 
Standort für Besucher der 
Kempener Innenstadt blei-
ben. Der Betreiber hofft auf 
Verständnis für die Preiser-
höhung. 
Dem Vorschlag aus Geldern 
würde der Werbering Kem-
pen sicherlich auch zustim-
men, den NiB-Leserin Karin 
Schenk entdeckt hat. 
Zum Thema „Hände weg 
von den Parkgebühren“ sei 
eigentlich alles im NiB-Be-
richt vom 19.12.25 (abruf-
bar auf Homepage www. 
niederrhein-im-blick.de) 
gesagt bzw. geschrieben 
worden, meint sie.  
„Aber uns ist in Geldern das 
anliegende Hinweisschild 
„Adventsparken“ aufgefal-
len; auch eine Idee, bei be-
sonderen Events Autofah- 
rern das Parken in der je-
weiligen Einkaufs- oder 
Ausflugsstadt zu „versü-
ßen“. Wohl wahr!            � 
 



Darm Cholesterin zu bin-
den. Das hilft dabei, Arte-
riosklerose vorzubeugen.

Eisen-Eisen-
lieferantlieferant

Ein Apfel enthält rund ein
Milligramm Eisen und lie-
fert gleich noch Vitamin C
mit, damit das Eisen auch
gut von unserem Körper
aufgenommen werden
kann. Eisenmangel lässt uns
schnell frieren, macht mü-
de, Kopfschmerzen und
blass. Konzentrieren fällt
schwer. Eisenmangel gehört
zu den häufigsten Mangel-
erscheinungen. 

Mineral-Mineral-
stoffestoffe

Äpfel versorgen den Körper
zudem mit lebenswichtigen
Mineralstoffen: In ihnen
stecken neben Eisen Phos-
phor, Kalium, Kalzium,

Wie gesund Äpfel sind,
haben die Engländer in
ihrem Sprichwort „An
apple a day, keeps the
doctor away!“ trefflich
auf den Punkt gebracht.
In der Tat sind Äpfel
eines der besten natürli-
chen Heilmittel, die wir
kennen. Und was Dr.
Apfel auf der Beliebt-
heitsskala dann endgütig
nach oben katapultiert:
im Gegensatz zu so man-
cher Medizin schmeckt
er auch noch hervorra-
gend.

GesundeGesunde
Verdauung Verdauung 

Keine Frucht kommt
Durchfall und Darment-
zündungen besser bei. Das

hat zwei Gründe: zum ei-
nen die Gerbstoffe im
Apfel. Sie wirken entzün-
dungshemmend. Und zum
anderen die Pektine. Sie
haben die Fähigkeit, im

Die beste Medizin von Dr. Apfel...
Gut für Körper und Seele

Ke
mpener OBSTGUT

ST. TÖNISER STR. 131, 47906 KEMPEN

Tel. 0 21 52 - 59 09  – www.kempener-obstgut.de

Magnesium. Dazu kommen
die Vitamine C, E, B1 und
B2.

Schutz vorSchutz vor
Demenz Demenz 

Der im Apfel enthaltene
Wirkstoff Quercetin erhöht
die Gedächtnisleistung und
wirkt vorbeugend bei De-
menz und Alzheimer.
Grund: Das Quercetin fängt
freie Radikale ein. Das sind
aggressive Sauerstoff-
atome, die bei Stress, durch
Rauchen, ungesunde Er-
nährung sowie hohe UV-
Strahlung entstehen und
die Zellen schädigen. Quer-
cetin macht die freien Ra-
dikalen unschädlich. 

Gut beiGut bei
StressStress

Menschen in Stresssituatio-
nen leiden oft unter Kopf-
schmerzen, Kreislaufstö-

rungen und einem schwa-
chen Immunsystem. Neben
dem Quercetin helfen die
im Apfel enthaltenen Vita-
mine C sowie Folsäure dem
Körper in stressigen Situa-
tionen. Diese Vitamine stär-
ken die Immunabwehr,
lindern Kopfschmerzen, be-
ruhigen. 

Gegen freie Gegen freie 
RadikaleRadikale

Das Quercetin gilt als krebs-
vorbeugend, da es verhin-
dert, dass Zellen durch zu
hohe Konzentrationen frei-
er Radikale geschädigt wer-
den. Besonders bei Dick-
darmkrebs scheint ein re-
gelmäßiger Apfelkonsum
eine vorbeugende Wirkung
zu haben. 

EntgiftungEntgiftung
Ein ganzer Apfel wirkt ent-
giftend und fördert eine
gesunde Darmflora. Haupt-
wirkstoffe sind Ballaststoffe
wie Pektine und Zellulose,

die in hoher Konzentration
in der Apfelschale vorkom-
men. Pektine verkürzen die
Darmpassage und können
Schwermetalle (zum Bei-
spiel Blei) und andere Gifte
im Darm binden. Apfelsäure
senkt den Harnsäurespiegel
im Blut. Äpfel sorgen daher
für eine gesunde Verdau-
ung, gelten als hilfreich bei
Gicht, Rheuma, Überge-
wicht, Hautekzemen.

Als KosmetikAls Kosmetik
geeignetgeeignet

Wintermüde Haut? Mit die-
ser Maske ist die Haut im
Nu wieder munter! 100 g
geriebene Äpfel, 100 g Jo-
ghurt und etwas Weizen-
stärke gründlich verrühren.
Maske auf das Gesicht auf-
tragen, 20 Minuten auf der
Haut einwirken lassen, an-
schließend abwaschen. Bei
trockener Haut kann man
einen Teelöffel Bienenhonig
dazugeben.                     �

Die beliebtesten Äpfel!
Elstar: 
süsslich-aromatisch, ur-
sprünglich aus den Nieder-
landen. Schale grünlich-
gelb bis orangerot, saftiges
Fruchtfleisch. Genussreif ab
Ende September bis Mai.

Braeburn:
Mittelgroßer, süßer Apfel
aus Neuseeland. Festes
Fruchtfleisch, gelbe bis
orangerote Schale. Genuss-
reif ab November bis Mai.

Jonagold:
Großer, süßlicher Apfel aus
den USA. Saftiges Frucht-
fleisch, gelbgrüne bis rötli-
che, glatte Farbe. Genuss-
reif ab September bis Juli.                             
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Jazz-Workshop für Sän-

ger-/innen mit Shau-

nette Hildabrand

Das Da Theater - 

Das NEINhorn und 

der Geburtstag

FEB. 

07/08
FEB. 

28 

Haltestelle Kempen
Haltestelle-Kempen - St. Töniser Straße 27–29 - 47906 Kempen 

www.haltestelle-kempen.de

Unsere nächsten Veranstaltungen:

Thimo Niesterok  

Quartett - A Tribute  

to Clark Terry 

 

MÄRZ 

10

Veranstaltungsort  

ALLE Konzerte  

„Haltestelle“ in Kempen 

 

Info und Reservierung  

Haltestelle-Kempen.de 

Andreas Baumann 

0171 644 12 14

Three Wise Men -  

100 Years of Jazz

MÄRZ 

24

Three Wise Men - 

Workshop

MÄRZ 

23

Ausführliche Informationen finden Sie im Spielplan, 
erhältlich im KulturShop des Stadtkulturbundes   
Krefelder Straße 22 | 47918 Tönisvorst  
Tel. 02151/994295 | info@stadtkulturbund-toenisvorst.de

StadtKulturBund TönisVorst e.V.
Seit 1993 ehrenamtlich für Kultur in Tönisvorst

Spielzeit 2025/2026

Ticketverkauf online!
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Daphne de Luxe

Zucchini Sistaz
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Nein zum Geld!
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in der Apfelstadt Tönisvorst |

12. 09. 2025  |  Konzert    
Zucchini Sistaz
09. 10. 2025  |  Komödie        
Nein zum Geld!
21. + 22. 11. 2025  |  Kabarett
Die Krefelder Krähen
03. 12. 2025  |  Kabarett
Christoph Maria Herbst & Moritz Netenjakob
03. + 04. 01. 2026  |  Neujahrskonzert + Matinee   
Ungarische Kammerphilharmonie
28. 01. 2026  |  Kabarett    
Wilfried Schmickler
28. 02. 2026  |  Schauspiel   
Geld.Gier.Macht.
21. 03. 2026  |  Schauspiel    
Andorra
18. 04. 2026  |  Kindertheater  
Ein Mops will tanzen!
25. 04. 2026  |  Komödie    
Die 39 Stufen
29. 05. 2026  |  Komödie   
Eingeschlossene Gesellschaft
19. 06. 2026  |  Comedy   
Daphne de Luxe

Theater | Kabarett | Konzerte

in der Apfelstadt Tönisvorst  |  Spielzeit 2025/2026

StadtKulturBund

TönisVorst e.V.

Seit 1993 ehrenamtlich für Kultur in Tönisvorst  

gefördert durch die Tönisvorster Sparkassenstiftung

Ein Mops will tanzen!
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Theater | Kabarett | Konzerte
Erstes GO MUSIC – Konzert in 2026 

Funk und Soul, die unter  
die Haut gehen 

Niederrhein. Wenn der 
Winter in NRW noch 
grau erscheint, zündet 
GO MUSIC im Februar 
2026 ein musikalisches 
Feuer, das direkt in 
Beine, Herz und Seele 
fährt. Mastermind dieser 
Reise ist einmal mehr 
Martin Engelien – Bass-
Legende, musikalischer 
Visionär und Missionar  
der echten Live-Musik. 
Seit fast drei Jahrzehnten 
steht sein Name für ein ein-
zigartiges Konzertkonzept: 
internationale Spitzenmu-
siker treffen sich ohne Netz 
und doppelten Boden, ohne 
Proben, ohne Sicherheits-
leine – dafür mit maximaler 
Spielfreude, gegenseitigem 
Vertrauen und dem Mut zur 
musikalischen Gegenwart. 
GO MUSIC ist kein Konzert, 
GO MUSIC ist ein Ereignis. 
Für die Februar-Tour 2026 
hat Engelien eine hochka-
rätige Funk- & Soulbeset-
zung versammelt, die ge- 
nau weiß, wie man Groove 
nicht nur spielt, sondern 
lebt. 
Gee K. gilt als einer der 
letzten echten Funker 
Europas – und als Geheim-
tipp der Schweizer Musik-
szene. Mit enormer 
Bühnenpräsenz, charisma- Am Schlagzeug: Thomas Lieven. 

tischem Auftreten und 
einer gesunden Portion 
Selbstironie verwandelt Gee 
K. jedes Konzert in eine 
Tanzfläche. 
Mit Simon Novsky steht ein 
Künstler auf der Bühne, der 
Soul nicht interpretiert, 
sondern atmet. In Moskau 
geboren, in Deutschland zu 
Hause, bewegt er sich mü-
helos zwischen Soul, Jazz 
und Gospel. Als Sänger, Pia-
nist, Arrangeur und Produ-

zent ist er international ge-
fragt.. Novsky schreibt 
Songs und Arrangements 
für Yvonne Catterfeld, 
komponiert für die Big 
Band der Bundeswehr und 
arbeitet regelmäßig mit 
Größen wie Candy Dulfer, 
Ivan Lins, Bobby Sparks 
(Snarky Puppy) oder Philip 
Lassiter (Prince).  
Am Schlagzeug sitzt mit 
Thomas Lieven ein Musiker, 
der Groove nicht nur be-

herrscht, sondern formt. 
Seit vielen Jahren prägt er 
als Schlagzeuger der Big 
Band der Bundeswehr na-
tionale und internationale 
Bühnen.  
Rund drei Stunden lang 

entstehen auf der Bühne 
spontane musikalische Mo-
mente, die nicht reprodu-
zierbar sind. Klassiker wer- 
den neu erfunden, Grooves 
gedehnt, Seelen berührt.  
 

Wer Live-Musik liebt, darf 
diese Tour nicht verpassen. 
In Kempen kann man sie 
am 2. Februar im Kemp Inn 
(ehem. Kolpinghaus) erle-
ben; los geht`s um 19 Uhr.  

�
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Die Tönisvorster Karnevalstermine im Überblick: 

„Mit Schwung aufs Pferd“ und in die tollen Tage 

Am Tulpensonntag 

Glasverbot 
und Straßen-
sperrungen 

Tönisvorst. (bec) Beson-
derheiten für Besucher 
des Tulpensonntagszuges 
im Klappertüütdorf und 
mehr hat das TKK be-
kannt gegeben.  
So dass die Innenstadt nur 
sehr begrenzt zugängig sein 
wird. Ab 12 Uhr wird es zum 
Schutz der Feiernden an 
mehreren Punkten der In-
nenstadt Einfahrschutz-
maßnahmen geben. An die 
Anwohner des Zugweges 
geht der Rat, das Auto am 
besten bis zur Entfernung 
der Sperren stehen zu las-
sen. Hiermit wird erst nach 
18 Uhr zu rechnen sein. 
In der Innenstadt gilt am 
Veranstaltungstag auch 
wieder ein Verbot, Glasfla-
schen oder -behältnisse mit 
sich zu führen. Auch gilt ein 
striktes Messerverbot sowie 
wohl auch eines für An-
scheinswaffen. Die Einhal-
tung dieser Vorgaben 
werden, so das TKK, auch 
von Polizei und Ordnungs-
dienst kontrolliert. 

�

Morgen Abend 

Kölsche Tön 
Tönisvorst. Am morgugen 
Samstag, 24. Januar,  von 
20 bis 24 Uhr (Einlass 19 
Uhr) steigt DIE Party: Die 
Liveband KÖLSCHTÖNis 
spielt Kölner Karnevalslie-
der und es darf nach Lust 
und Laune gefeiert wer-
den.  
Die Veranstaltung findet im 
Vereinsheim des Akkordeon-
Orchesters, Corneliusstraße 
25b, statt.  
Tickets zum Preis von 15 
EUR gibt es ab sofort und 
nur online unter www.ak-
kordeon-orchester-1957.de 
Sollte es Restkarten geben, 
sind diese an der Abend-
kasse zum Preis von 17 EUR 
zu bekommen.                � 

Tönisvorst. (bec) „Mit 
Schwung aufs Pferd, die 
Narren sind da, wir sin-
gen und feiern – Helau, 
Hurra“. Unter diesem 
Motto geht es durch die 
Tönisvorster Karnevals-
session 2025/2026 – und 
die wird angeführt von 
der Kinderprinzessin 
Svenja I. (Hartwig) und 
ihrer Adjutantin Emma 
Hendricks. Die ersten 
Termine des Jahre 2026 
hat Svenja bereits hinter 
sich, aber vieles steht 
noch auf dem Programm. 
Hier ein ziemlich guter 
Überblick über die Ter-
mine. 
 
Am Samstag, 24. Januar, ab 
von 20 Uhr steigt im Ver-
einsheim des Akkordeonor-
chesters die Kostümparty, zu 
der die Liveband des Gast-
gebers („Kölsch Tönis“) auf-
spielen wird. Bei Karnevals- 
liedern und mehr dürfen die 
kostümierten Jecken nach 
Herzenslust tanzen und fei-
ern. 
Schon lange ausverkauft 
sind die beiden Sitzungen 
der KG Nachtfalter: die Da-
mensitzung am Samstag, 31. 

Januar, und die Herrensit-
zung am Sonntag,  1. Feb-
ruar – beide im Forum 
Corneliusfeld. 
 

Shuttle statt  
Haus Vorst 

 
Ein Wochenende im Forum 
Corneliusfeld hat auch die 
KG Rot-Weiß Vorst 1977 
gebucht, die ihre Traditions-
veranstaltung nicht wie ge-
wohnt im Vorster Narren- 
tempel „Haus Vorst“ abhal-
ten konnte. So halt in St. 
Tönis – ein Shuttlebus soll 
die Entfernung zwischen 
beiden Ortsteilen erträglich 
halten. „Heut ist Mädels-
abend“ heißt es zur 13. Da-
mensitzung am Freitag, 6. 
Februar. Karten hierfür gibt 
es nicht mehr – allenfalls 
eine Warteliste. 
Am Samstag, 7. Februar, 
heißt es an selber Stelle vom 
selben Verein „Kinderkarne-
valsnachmittag“. Schon zum 
31. Mal. Und besonders 
freut man sich ab 14.11 Uhr 
auf die Kinderprinzessin 
Svenja I., die aus den Reihen 
der gastgebenden KG 
stammt. 

„Man(n) gönnt sich ja sonst 
nichts“ heißt es am Sonntag, 
8. Februar, um 11.11 Uhr im 
Forum, wo zur 36. Herren-
sitzung eingeladen wird. 
Es folgen:  
– Am Samstag, 7. Februar, 
ab 19 Uhr Garde-Gaudi im 
Marienheim. 
 
– Am Altweiber-Donners-
tag, 12. Februar, ab 18.11 
Uhr die Altweiber-Party des 
Tönisvorster Karnevalskomi-
tees im Festzelt auf dem 
Parkplatz an der Willicher 
Straße.  
– Am Freitag, 13. Februar, ab 
15.11 Uhr der  Kinderkarne-
val und ab 18 Uhr die Meis-
terschaft im Kamelle-Ziel- 
werfen, beide Veranstaltun-
gen im Festzelt an der Willi-
cher Straße. 
– Und am Tulpensonntag, 
15. Februar, der Höhepunkt 
der Session, wenn um 14.11 
Uhr der Zug durchs Klapper-
tüüt-Dorf startet. Zahlreiche 
Zugerwartungspartys ma-
chen das Warten auf den 
Zoch kurzweilig. Nach dem 
Zug heißt es dann “Narren-
schwoof“ im Festzelt. 
Nach 35 Jahren Pause knüp-
fen ehemalige Pfadfinder an 
die Tradition der legendäre 
After-Zoch-Tanzparty im 
Marienheim an. 
– Und die Hoppeditzbeerdi-
gung am Veilchendienstag 
(17. Februar ab 18 Uhr) 
schließt den jecken – aber 
bestimmt nicht vollständi-
gen jecken Kalender.  
Nähere Infos zu Tickets und 
Preisen sind den Homepages 
der Veranstalter und den 
Social-Media Kanälen  zu 
entnehmen. 
Nach der Session – aber es 
gehört dazu – findet das 
große Tanzturnier des JKV 
am Samstag, 21. Februar, ab 
10 Uhr im Forum Cornelius-
feld statt. Nach dem großen 
Spektakel ist dann aber 
wirklich Schluss mit der Ses-
sion.                               �

Um 14.11 Uhr startet der Tulpensonntagszug durchs 
Klappertüüt-Dorf . 
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Trainieren können Sie überall. 

Ihre Ziele erreichen Sie  
im INJOY KEMPEN!

Das Original nur bei OBI in Kempen 

Einfach anrufen: 02152 510202 

NJOY Kempen | Kleinbahnstr. 25 | www.injoy-kempen.de

INJOY ist  
zum 8. Mal  
in Folge  
Testsieger – 
test the best!

Fühl Dich NEU

3Geprüfte Qualität 

3Qualifizierte Mitarbeiter 

3Modernste Geräte 

3Beste Ausstattung 

3Rückenschule 

3Fitnesskurse 

 

 

3Physio-Fitness-Trainer 

3Bewegungsanalyse 

3Ernährungsprogramme Krankenkassen zertifiziert

Welche Ziele haben Sie? 



TönisVorst im BlickTönisVorst im Blick
Zeitung für St. Tönis und Vorst 23.01.2026 | Nr. 1

In Vorst sammelten die Sternsinger - 
31 Kinder und 16 Begleitpersonen  - 
Spenden für Bangladesh. 

Beim Tulpensonntagszug in St. Tönis 

Rekordteiligung: 1500  
Teilnehmer erwartet

Tönisvorst. (bec).Bis zum 
Start des Tulpensonntags-
zuges am 15. Februar um 
14.11 Uhr ab dem Park-
platz an der Rosental-
halle sind es zwar noch 
ein paar Tage hin, doch 
das Tönisvorster Karne-
valskomitee (TKK) konn-
te bereits zum Jahres- 
wechsel eine positive 
Nachricht vermelden:  
Die Rekord-Teilnehmer-
zahl des letztjährigen 
Zuges wurde schon jetzt 
übertroffen. Mit erwarte-
ten 1.500 Teilnehmern 
nehmen rund 100 Men-
schen mehr aktiv am Zug 
teil als noch 2025.  
Woran eine Gruppe, die 
nach langer Zeit wieder mit 
von der Partie sein wird, 
ihren Anteil hat. Denn die 
Katholische Grundschule 
St.Tönis nimmt mit ihrem 
persönlichen Motto „Ge-
meinsam wachsen“ am Zug 
teil. Große Gruppen stellen 
die beiden weiterführenden 
Schulen, die fester Be-
standteil des närrischen 
Lindwurms sind.  
Der Preis der kreativsten 
Gruppe geht in dieser Ses-
sion an die Gruppe, die von 
der „Straßengemeinschaft 
Drei Mühlen“, die sich mit 
ihrer Gruppe „Inklusion im 
Märchenwald“ der Men-
schen annimmt, die sonst 
eher am Rande der Gesell-
schaft stehen, so das TKK. 
 

Zugweg  
Aufstellung nimmt der Tul-
pensonntagszug am 15. 
Februar so, dass um pünkt-
lich 14.11 Uhr der Start-

Gute Nachrichten vom TKK: der Zug wird größer denn 
je. Foto: Archiv

schuss fällt. Nach dem Vor-
beizug an der jecken Re-
gentin, Kinderprinzessin 
Svenja I. (Hartwig) mit ihrer 
Adjutantin Emma Hen-
dricks geht es auf eine rund 
fünf Kilometer lange Stre-
cke, für die man ungefähr 
drei Stunden benötigen 
wird.  
Der Lindwurm zieht wie 
folgt: Gelderner Straße, 
Nordring, Hülser Straße, 
Schulstraße, Jägerstraße, 
Nordring, Ludwig-Jahn-
Straße, Rue de Sees, Kre-
felder Straße, Willicher 
Straße, Dammstraße, Vier-
sener Straße, Cornelius-
straße, Vorster Straße, 
Niedertorstraße, Hospital-
straße, Kolpingstraße, Gel-

derner Straße, Schulstraße, 
Ringstraße, Krefelder 
Straße, Willicher Straße, 
Dammstraße (dort Auflö-
sung). 
 

After-Zug-Partys 
 
Nach dem Zug gibt es an 
mindestens zwei Location 
After-Zug-Partys. Im Fest-
zelt an der Willicher Straße 
und im Marienheim (hier 
vermelden die Veranstalter 
schon „Ausverkauft“. Auch 
wird es, neben vielen priva-
ten Zugerwartungspartys, 
wieder eine der Karnevals-
freunde „Schön Blau“ und 
den Old Tablern geben (ab 
13.11 Uhr auf dem Park-
platz neben der Linde). �

Auch in St. Tönis waren die Sternsinger unterwegs.

Sternsinger in St. Tönis und Vorst: 

Mitgefühl ist keine Frage 
des Alters

Tönisvorst. Rund 30 
Sternsinger der Katholi-
schen Kirchengemeinde 
St. Cornelius haben mit 
ihrem traditionellen Se-
gensspruch „Christus 
segne dieses Haus“ und 
dem diesjährigen Motto 
„Schule statt Fabrik – 
Sternsinger gegen Kinder-
arbeit“ Bürgermeister 
Kevin Schagen in seinem 
Büro besucht. 
Seit dem 2. Januar sammel-
ten die insgesamt rund 80 
St.Töniser Sternsinger Spen-
den für das Kindermissions-
werk. In diesem Jahr fließen 
die Mittel nach Bangla-
desch, wo Millionen Mäd-
chen und Jungen nach 
Angaben des Kindermissi-

onswerks unter ausbeuteri-
schen Bedingungen arbei-
ten müssen, statt zur Schule 
zu gehen. 
Auch in Vorst, siehe Foto 
oben auf dieser Seite, waren 
die Sternsinger unterwegs: 
insgesamt 31 Kinder und 16 
Begleitpersonen. Mit gro-
ßem Erfolg: Bereits jetzt 
konnten über 6.000 Euro an 
Spenden gesammelt wer-
den.  
Bürgermeister Schagen 
zeigte sich beeindruckt: 
„Diese Kinder und Jugendli-
chen zeigen sehr deutlich, 
dass Mitgefühl keine Frage 
des Alters ist. Ich freue mich 
über dieses deutliche Zei-
chen für Bildung und Ge-
rechtigkeit.“  

� 

Wilfried Schmickler ist zu 
Gast in St. Tönis. Foto: 
Ilona Klimek

Nix  
vor? 

Der Veranstaltungskalender  
immer aktuell auf 

www.niederrhein-im-blick.de

Kabarettabend 

„Herr 
Schmickler, 

bitte!“ 
Tönisvorst. Mit seinem 
neuen Programm „Herr 
Schmickler bitte!“ ist 
der Kabarettist Wilfried 
Schmickler am Mitt-
woch, 28. Januar, ab 20 
Uhr beim Stadtkultur-
bund  zu Gast. 
Diesem Aufruf folgt 
Schmickler gerne: Mit sei-
ner Mischung aus gespro-
chenem Wort, lyrischen 
Gedichten und ausdrucks-
starkem Gesang echauffiert 
er sich weiterhin über ge-
sellschaftliche Mißstände 
und Ungerechtigkeiten in 
dieser Welt.  
Und mit seinem Aufruf zu 
mehr Toleranz und Mitge-
fühl wird er einen Beitrag 
zur „Verfreundlichung der 
Welt“’ leisten.  
Der Kabarettabend findet 
im Forum Corneliusfeld, 
Corneliusstraße 25 statt. 
Einlass ist ab 19 Uhr. Ticket-
infos online unter stadtkul-
turbund-toenisvorst.de � 



Hotel Zum Senn
Salzgasse 2, 87541 Oberjoch | +49 (0) 8324 / 7715

willkommen@zumsenn.de | www.zumsenn.de

Sie möchten eine Woche in Oberjoch genießen? Dann sind Sie bei uns 
genau richtig! Der Senn ist direkt an der Skipiste in Oberjoch, umgeben 
von traumhaftem Bergpanorama und einzigartiger Natur.  

Übernachtung mit Frühstück, dazu erhalten Sie die Leistungen der  
Bad Hindelang Plus Karte, wie z. B. täglich den Skipass.

Mehr Informationen unter www.zumsenn.de

Ab 450 €
Doppelzimmer Standard
(Preis pro Person für 5 Nächte)

Ab 475 €
Doppelzimmer mit Balkon

(Preis pro Person für 5 Nächte)

Winterurlaub im Allgäu

Ab 520 € 

(Preis ab 5 Nächte pro Person zzgl. Kurbeitrag)    

Ab 535 € 

(Preis ab 5 Nächte pro Person zzgl. Kurbeitrag)    
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 Zum Jahresende verteilen die Vorstände Markus Knauf 
und Michel Rathmackers 15.000 Euro an die Vertreter 
gemeinnütziger Institutionen. Repräsentativ für alle 
Geld-Empfängerinnen und -Empfänger hier die Kinder 
aus der ev. Kita „Kleine Hände“.

Volksbank Kempen-Grefrath spendet 15.000 Euro  

Warmer Geldregen für die KITAS 
Kempen/Grefrath. „Wir 
sind glücklich darüber, 
dass wir vielen Kindern 
in Kempen und Grefrath 
über die Verteilung unse-
rer Reinerträge aus dem 
Gewinnsparen an ihre 
Kitas hoffentlich eine 
Freude machen konn-
ten“, heißt es aus der 
Volksbank Kempen-Gref-
rath.  
Zum Jahresende verteilen 
die Vorstände Markus 
Knauf und Michel Rath-
mackers 15.000 Euro an die 
Vertreter gemeinnütziger 
Institutionen. Pro Jahr ver-
wendet die Volksbank Kem-
pen-Grefrath eG rund 

26.000 Euro für gemein-
nützige Zwecke in der Re-
gion.  
Davon profitieren unter-
schiedliche Einrichtungen: 
Kindergärten und Sportver-
eine ebenso wie Altenpfle-
geheime und Wohnein- 
richtungen für Menschen 
mit Behinderungen. In die-
sem Jahr freuen sich insbe-
sondere Kindertagesstätten 
im Geschäftsgebiet der 
Volksbank über einen „war-
men Geldregen“.   
Die hierfür eingesetzten 
Mittel kamen dank der Ge-
winnsparer zusammen. Ge-
winnsparen ist die Kom- 
bination aus Gewinnen, 

Sparen und Helfen. Von 5 
Euro je Los spart der Teil-
nehmer 4 Euro an. Mit 1 
Euro nimmt er an den Mo-
natsverlosungen mit Ge-
winnen im Gesamtwert von 
ca. 6 Mio. Euro teil.  
 
Ein Teil der Reinerträge 
ging bereits in diesem Jahr 
den verschiedenen Projek-
ten der Crowdfunding-
Plattform der Volksbank zu: 
„In der Zukunft freuen wir 
uns auf eine weitere Bele-
bung dieser Schwarmfinan-
zierung sinnvoller Ideen.“ 
 
Die heimatliche Region ge-
hört dabei immer zu den 

Gewinnern: 25 Prozent des 
Spieleinsatzes fließen an 
gemeinnützige Projekte 
und Institutionen. Insge-
samt gehen so im Jahr 32 
Mio. Euro über die Genos-
senschaftsbanken an regio-
nal tätige soziale und 
gemeinnützige Einrichtun-
gen.  
 
Weitere Informationen un-
ter www.gsv.de und auf der 
Homepage unter www.vb-
kempen.de. Tipp der Volks-
bank: Gute Ideen entstehen 
garantiert auch im Ge-
spräch von Mensch zu 
Mensch.  

� 
Am 8. Februar 

Bach und  
Italien 

Kempen. Beim ersten Kon- 
zert im neuen Jahr in der 
beliebten Reihe der KEM-
PENER ORGELKONZER-
TE wird ein Musiker aus 
Italien in der Kempener 
Paterskirche zu hören 
sein.  
Unter dem Titel „Bach und 
Italien“ wird der aus Bari 
stammende Organist Fran-
cesco Bongiorno Musik aus 
seinem Heimatland spielen, 
die fröhliche Bergamasca 
von Frescobaldi, Opernhaf-
tes von Petrali und Orches-
termusik von Vivaldi in der 
Bearbeitung von Johann 
Sebastian Bach.  
Darüber hinaus wird er die 
bekannten Schüblerchoräle 
und das virtuose Präludium 
und Fuge D-Dur von Bach 
auf der König-Orgel spielen.  
Das Konzert findet am 
Sonntag, 8. Februar, um 18 
Uhr in der Kempener Pa-
terskirche, Kulturforum 
Franziskanerkloster statt. 
Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten.   

� 

Organist Francesco Bon-
giorno.
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IHRE FACHGESCHÄFTE VOR ORT
Wirichs-Jätzke 2 · St.Tönis
Jakob-Krebs-Str. 42-44 · Willich/Anrath
Hochstr. 31 · Viersen/Süchteln
www.moden-pimpertz.de

Winter-
Rausverkauf!

50% bis 
70%

Schals/

Handschuhe

ab 

9,-€

Hosen

ab

39,-€
Pullover

ab
29,-€

Sonja Zeletzki freute sich sehr über die Ehrung – und 
die handgeschnitzte Figur des heiligen Godehard. Foto: 
Boss

Godehardpreis 2026 ging an Sonja Zeletzki 

„Dort begonnen, wo der 
Glaube ganz leise wächst“

Tönisvorst. Überrascht 
und gerührt hat Sonja 
Zeletzki den diesjährigen 
Godehardpreis entge-
gengenommen. Er wurde 
der 49-jährigen Vorsterin 
im Rahmen des Neu-
jahrsempfangs der Tö-
nisvorster Gemeinde St. 
Godehard im Paul-
Schneider-Haus verlie-
hen. Wie immer war der 
Name der oder des Aus-
gezeichneten bis zum 
Schluss geheim geblie-
ben.  
 
Geehrt wurde Sonja Ze-
letzki, die als Erzieherin in 
Kempen arbeitet, unter an-
derem für ihren Einsatz für 
die „Kirche Kunterbunt“: 
Diese innovative Gottes-
dienstform hatte sie 2021 
in St. Godehard ins Leben 
gerufen. „Du hast sie auf-
gebaut, mitgestaltet und 
trägst sie bis heute – mit 
Ideen, mit Herz und mit 

einem Blick für das Ganze“, 
hieß es in der Laudatio, die 
wie stets von mehreren be-
kannten Vertreterinnen 
und Vertretern des Ge-
meindelebens gehalten 
wurde. 
 
Sonja Zeletzki ist schon 
lange ehrenamtlich aktiv. In 
der Kolpingfamilie machte 
sie in jungen Jahren die ers-
ten Schritte in der Grup-
penleitung. Sie gestaltete 
Ferienfreizeiten mit und 
begleitete Angebote wie 
das Laienspiel „Salz & Pfef-
fer for Kids“.  
 
Sie habe dort begonnen, 
„wo Glauben ganz leise 
wächst: bei den Kleinsten 
und ihren Familien“, so die 
Würdigung. Neben der Or-
ganisation von Kleinkinder-
gottesdiensten und Krip- 
penspielen im Kindergarten 
leitete sie zwischen 2017 
und 2024 auch die Erst-

kommunionvorbereitung. 
Auch Jugendliche liegen 
der Mutter eines 17-jähri-
gen Sohnes am Herzen: 
Viele Jahre war sie in der 
Firmvorbereitung aktiv. Im 
Pfarrgemeinderat über-
nahm sie zwischen 2009 
und 2013 Verantwortung. 

  
Seit mehr als 20 

Jahren 
 
Die Godehard-Figur, die alle 
Preisträgerinnen und Preis-
träger erhalten, wird nun 
auch im Hause Zeletzki 
einen Ehrenplatz erhalten. 
Das Besondere in diesem 
Jahr: Die Holzfigur wurde 
von einem Künstler in Tan-
sania geschnitzt. Dafür war 
eigens eine ältere Figur als 
Vorlage nach Ostafrika „ge-
reist“. Der Godehardpreis 
wird seit mehr als 20 Jah-
ren verliehen.  

� 

Turnerschaft 

Stretch &  
Mobility  

Tönisvorst. Die Turner-
schaft St. Tönis startet mit 
einem neuen Kurs ins 
Jahr 2026. Stretch & Mo-
bility ist ein ganzheitli-
ches Bewegungsangebot, 
das darauf ausgerichtet 
ist, die natürliche Bewe-
gungsfreiheit des Körpers 
zu verbessern, muskuläre 
Verspannungen zu lösen 
und langfristig ein gesun-
des Bewegungssystem zu 
fördern.  
Der Kurs kombiniert Ele-
mente aus dynamischem 
und statischem Stretching, 
Mobilisationsübungen, Ge-
lenk- und Wirbelsäulenar-
beit sowie Übungen zur 
Körperwahrnehmung – 
perfekt geeignet für alle Fit-
nesslevel.  
Das Kursangebot ist auf 12 
Teilnehmer begrenzt und 
findet dienstags von 19.15 
bis 20.15 Uhr im Kursraum, 
Corneliusstr. 25c, Tönisvorst 
statt. Trainerin ist  Sandra 
Schumacher-Kleutges. 
Anmeldung über Geschäfts-
stelle, Tel. 02151-701861 
oder per Mail: mail@tur-
nerschaft1861.de           � 



194. Heimatbrief 

Hilfe beim Texten 
und Layouten 

St.Tönis (bec). Seinen 
194. Heimatbrief hat der 
Heimatbund St.Tönis he-
rausgegeben und tradi-
tionell das erste Exem- 
plar an Bürgermeister 
Kevin Schagen überge-
ben, der in der neuen 
Ausgabe auch einen brei- 
ten Teil der 44 Seiten ein-
nimmt.  
Zum einen wird auf die 
Kommunalwahl im Sep-
tember eingegangen. Und 
zum anderen auf zwei Sei-
ten der „Neue“ vorgestellt. 
Die Vorstellung von Scha-
gen übernahmen Catharina 
Perchthaler und Guido Be-
ckers, der auch die Details 
der Kommunalwahl auf 
Ebene der Stadt, aber auch 
des Kreises detailliert zu-
sammenfasste.  
Das Titelbild  führt die Leser 
des Heimatbriefes noch-
mals an einen sonnigen 
Sommertag und zeigt das 
Kirchenfeld mit Blick auf 
die Pfarrkirche. Dies aus 
gutem Grund. Denn das 
Wohngebiet „Kirchenfeld“ 
wurde vor nunmehr 75 
Jahren in Angriff genom-
men. Walter Schöler 
schreibt auf fast vier Seiten 
über die erste Planung, 
über die Wohnungsnöte 
damals und die Bebauung 
bleibende Geschichte. 
Geschichte beleuchtet auch 
Guido Beckers in seiner 
Reihe „Wir blättern in alten 
Heimatbriefen“ und blickt 
in die Jahre 1962 und 1963 
und auf die damals be-
schriebenen Themen zu-
rück.  
So das 125-jährige Beste-
hen der Rixen-Brauerei, das 
im Oktober 1962 gefeiert 
wurde. Aber auch Mund-
artbeiträge von damals fin-
den wieder den Weg in den 
Heimatbrief. Sinnsprüche 
und Redewendungen, die 
Theo Mülders zusammen-
trug. Und ein Gedicht von 
Josef Beudels mit dem Titel 
„Zint Märte“, in dem er, der 
Vater von Jupp Beudels, 
dem seit vielen Jahren Dar-
steller des armen Mannes, 
seine Liebe zum Martinsfest 
ausdrückt. Was auch im 
Rückblick auf den damali-
gen Heimatbrief wieder 

deutlich wurde. Erinnert 
wird auch daran, dass es zu 
Beginn der 60er Jahre in 
Krefeld noch die Krützpoort 
gab – heute nur noch we-
nigen bekannt. 
Das Martinsfest kommt 
auch in drei weiteren Be-
richten zum Tragen. Ulli 
Triebels, Vorsitzender des 
Heimatbundes, geht auf 
„150 Jahre St. Martinszug“ 
in St.Tönis ein und veröf-
fentlicht zudem eine etwas 
andere Martinsgeschichte – 
deren Autor bis heute nicht 
bekannt ist. Triebels ruft die 
Leserschaft auf, zu helfen, 
falls es doch noch möglich 
ist, den Urheber oder die 
Urheberin der Geschichte 
zu finden. Auch mit dem 
Martinsfest zu tun hat ein 
Nachruf auf den unlängst 
verstorbenen langjährigen 
Vorsitzenden des Martins-
komitees, Jürgen Kuhlen-
schmidt. 
Walter Schöler und Ulli 
Triebels rufen mit zwei Bei-
trägen zu aktiver Mitarbeit 
am Entstehen des Heimat-
briefes auf. Schöler zeigt 
seinen Weg in den Heimat-
bund – den er schon seit 
seinem 10. Lebensjahr 
kennt und der ihm in den 
Jahren danach immer wie-
der durch Mitglieder wie 
Rektor Ramisch und ande-
ren nahegebracht wurde.  
 
Ulli Triebels geht hier noch 
weiter. Denn neben den Be-
richten muss ein solcher 
Brief auch gesetzt werden. 
Diese Arbeit wurde bislang 
von einem Mitglied des Re-
daktionsteams übernom-
men, das für diese Arbeit 
nicht mehr zur Verfügung 
steht. So aus den eigenen 
Reihen kein Mitglied ge-
funden wird, das diese eh-
renamtliche Arbeit über- 
nimmt, wird das Layouten 
von Dritten übernommen 
werden müssen – gegen 
deutliche zusätzliche Kos-
ten. Über Mitarbeit – ob 
Schreiben, Layouten und 
andere Tätigkeiten, so Trie-
bels, wird sich der Verein 
sehr freuen. Aber auch 
neue Mitglieder in jedem 
Alter seien herzlich will-
kommen.  

�

Neue Fahrzeuge in der Feuer- und Rettungswache Kempen 

„Das wichtigste Werkzeug  
der Feuerwehr“ 

Kempen. Feierstunde in 
der Feuer- und Rettungs-
wache an der Heinrich-
Horten-Straße im Kem- 
pener Gewerbegebiet: 
Sechs neue Fahrzeuge 
wurden in Dienst und die 
umgebaute und erwei-
terte Rettungswache in 
Betrieb genommen. 
Die Umbau- und Erweite-
rungsmaßnahmen an der 
Rettungswache Kempen 
seien ein wichtiger Schritt, 
um den wachsenden An-
forderungen an den Ret-
tungsdienst gerecht zu 
werden und eine schnelle, 
effiziente Notfallversor-
gung sicherzustelle, heißt 
es dazu seitens der Stadt-
verwaltung. Am bestehen-
den Standort konnten die 
neuen Mitarbeitenden 
räumlich nicht vollständig 
untergebracht werden, so-
dass weitere bauliche Maß-
nahmen erforderlich wur- 
den. Bereits im November 
2023 waren die Lagerräume 
im Bestandsgebäude in 
Umkleideräume für Herren 
umgewandelt worden, 
während der Umkleidebe-
reich für Damen separat 
eingerichtet wurde. Vorü-
bergehend dienten Contai-
ner als Lagerräume. 
Der Erweiterungsbau be-
steht aus einer Stahlkon-

Vertreter der Kirchen begleiteten die Indienststellung mit einem Gottesdienst. Foto: 
Krämer

struktion mit Stahlbeton- 
sockel und Porenbetonfas-
sade. Das Trapezblechdach 
ist mit einem Gründach 
ausgestattet. Der umbaute 
Raum beträgt insgesamt ca. 
900 Kubikmeter. Aufbauend 
auf diesen Maßnahmen 
entstand im Zuge des Er-
weiterungsbaus ein Anbau, 
der zwei zusätzliche Stell-
plätze für Rettungsfahr-
zeuge sowie einen klima- 
tisierten Lagerraum um-
fasst. Die Kosten für die ge-
samte Maßnahme betragen 
nach Angaben der Stadt 
rund 940.000 Euro.  
An der offiziellen Einwei-
hung nahmen nun Vertreter 
aus Politik, Verwaltung, 
Hilfsorganisationen sowie 
zahlreiche Einsatzkräfte teil. 
Vertreter der Kirchen be-
gleiteten die Indienststel-
lung mit einem Gottes- 
dienst, in dessen Rahmen 
sowohl die neuen Fahr-
zeuge als auch die Einsatz-
kräfte gesegnet wurden. 
Dabei wurde hervorgeho-
ben, dass die Fahrzeuge als 
wichtiges Arbeitsmittel und 
„Werkzeug" der Feuerwehr 
dienen, um Menschen in 
Not helfen zu können. 
Bei den neuen Fahrzeugen 
handelt es sich überwie-
gend um Ersatzbeschaffun-
gen zur Modernisierung des 

bestehenden Fuhrparks. Er-
gänzt wird dieser durch ein 
neu angeschafftes Fahr-
zeug für den im vergange-
nen Jahr eingeführten 
Leitungsdienst. Insgesamt 
wurden zwei Hilfeleis-
tungslöschfahrzeuge, ein 
Löschgruppenfahrzeug, ein 
Mannschaftstransportfahr-
zeug sowie zwei Komman-
dowagen übergeben. 

Bürgermeister Christoph 
Dellmans überreichte den 
symbolischen Schlüssel an 
den Leiter der Feuerwehr, 
André Ossowski, der selbi-
gen anschließend an die 
Führungskräfte der Feuer-
wehr Kempen weitergab. 
Mit der Indienststellung der 
neuen Fahrzeuge setzt die 
Stadt Kempen ein klares 
Zeichen für die kontinuier-
liche Unterstützung und 
Ausstattung ihrer Feuer-
wehr.                            �

Beratungstag  

„Schule und 
Beruf 2026“  

 
Kempen. Am Samstag, 7. 
Februar, von 9 bis 13 
Uhr öffnet das Rhein-
Maas Berufskolleg unter 
dem Motto „Schule und 
Beruf 2026“ seine Türen 
und bietet u.a. in den 
Räumlichkeiten in Kem-
pen (Neu- und Altbau) 
die Möglichkeit zu Bera-
tung und Anmeldung für 
die Vollzeitbildungsgän-
ge an. 
Anmeldungen sind u.a. 
möglich in der Einjährigen 
Berufsfachschule (Erweiter-
ter Erster Schulabschluss, 
Mittlerer Schulabschluss – 
Haupt- und Realschule), der 
Zweijährigen Berufsfach-
schule (Fachhochschulreife) 
und im Beruflichen Gym-
nasium für Gesundheit und 
Soziales (Abitur).  
Auch für Ausbildungen in 
den Berufen aus den Berei-
chen der Erziehung, Sozial-
assistenz und Kinderpflege 
werden Anmeldungen ent-
gegen genommen. In die-
sen Bildungsgängen sind 
neben qualifizierten Ausbil-
dungen mit dem Mittleren 
Schulabschluss und der 
Fachhochschulreife eben-
falls hochwertige Ab-
schlüsse zu erlangen.  
Es besteht die Möglichkeit, 
sich an diesem Tag direkt 
über das Anmeldeportal 
„schüler online“ (www. 
schueleranmeldung.de) in 
einem der Vollzeitbildungs-
gänge anzumelden.  
Parkplätze auf und rund 
um das Schulgelände ste-
hen ausreichend zur Verfü-
gung. Die Anreise mit 
öffentlichen Verkehrsmit-
teln ist zudem problemlos 
möglich. Bushaltestellen 
befinden sich in unmittel-
barer Nähe, der Bahnhof 
Kempen ist 10 Gehminuten 
entfernt. 
Weitere Informationen, ins-
besondere zu den Anmel-
demöglichkeiten an den 
verschiedenen Standorten, 
finden Interessierte auf 
www.rmbk.de sowie auf 
den Social-Media-Kanälen 
des Berufskollegs. Erreich-
bar ist das Berufskolleg 
unter 02152/14670 oder 
per E-Mail an: sekretariat 
@rhein-maas-berufskolleg 
.de  

�
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Anzeigenschluss für unsere nächste Ausgabe: 

20. Februar ‘26 
Mail: nib@az-medienverlag.de 

Was verpasst? 
Die letzten Ausgaben finden Sie unter 

www.niederrhein-im-blick.de

STELLENANGEBOTE
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Haus oder große, helle 
Wohnung mit Garten von 
seriösem Geschäftsmann 
gesucht. Auch auf Renten-
basis. Bitte per Mail an den 
Verlag unter: Tel. 02152-
961510 oder per Mail: 
nib@az-medienverlag. de.

HAUS GESUCHT 

GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät 
mit Lasertherapie, Magnetfeld      
und Ultraschall-Behandlung 
„Institut für Gesundheit” 

0 21 51 / 31 87 91

 
 
  
Flick Dich, Reparaturen schnell 
und günstig, kostenloser Hol- 
und Bringdienst innerhalb von 
Kempen  

Judenstraße 24, 47906 Kem- 
pen, Tel. 02152 / 33 98. 

GESCHÄFTLICHES

WOHNMOBILE

EIGENTUMSWOHNUNG 
GESUCHT

Suche Eigentumswohnung 
von Privat / gerne renovie-
rungsbedürftig.  
Telefon: 0 21 51 - 971 68 33. 

STELLEN-ANGEBOT

Verteiler gesucht für unsere 
14-tägig erscheinende Zei-
tung. Für Kempen, St. Tönis, 
Grefrath und KR-Hüls, jeweils 
ca. 3-4 Std. Bewerbungen un-
ter Mail an: nib@az-medienver 
lag.de 
 

Antik & Genuß 
www.antikundgenuss.de 

Autos 
www.autohaus-ullrich.com 

Bäckerei & Konditorei 
www.van-densen.de 

Bilder+Einrahmungen 
www.bildundkunstsommer.de 

Buchhandlung 
www.thomas-buchhandlung.de 

Fahrräder 
www.radsport-claassen.de 

Fitness 
www.vhs.krefeld.de 

Goldschmiede 
www.Ophir-BOX.de 

www.goldschmiede-ewert.de 

Haushaltsauflösung 
www.haushaltsauflösungen- 

niederrhein.de 

Gesundes für Hund und Katze 
www.derfellprofi.de 

Immobilien 
www.kock-immo.de 

Klima-Technik 
www.ktb-klima.de 

Nachhaltiger Store 
www.konsekvent-kempen.de 

Optiker 
www.optiknentwig.de 

Rasenroboter 
www.koettelwesch.de 

Restaurants 
www.dacapoRistorante.com 

Rechtsanwalt 
www.rechtschaffen.info 

    Rolladen & Sonnenschutz 
www.schreinerei-kroells.de 

Hier könnte Ihre Rubrik stehen! 

Möchten Sie auch in unser  
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie 
die Möglichkeit unter einer bestehenden 
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu 
werden.  

Senden Sie uns eine E-Mail unter:  
 

nib@az-medienverlag.de  
 
 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen.  
Unter Telefon 03944/36160. 
www.wm-aw.de

Verteiler  
für unsere NiB gesucht.  
Alle 3 bis 4 Wochen 
Kleine Bezirke.  

Gute Bezahlung. Alles easy. 
Für Kempen,St. Tönis, Grefrath  

und nach Absprache.  
Immer donnerstags  

und freitags.  
Uhrzeit nach Absprache.   

Nur Verteiler die wirklich Bock  
und Lust haben und sich nebenbei  

was verdienen wollen.   
Kurze Info per Mail an:  
nib@az-medienverlag.de  

reicht.  

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

0177 - 2 59 84 57
Lilienstraße 39 · 47906 Kempen 

Telefon 02152/1866  
Mail: e.blauertz@arcor.de

SCHNELL · FLEXIBEL · GÜNSTIG

Kurier- 
service 
Edmund Blauertz

NiB-Auslagestellen: 
Brauchen Sie noch ein extra Zeitungsexemplar für die 
Familie aus Übersee oder Ihre Freunde in Bayern? Hier 
finden Sie unsere Zeitungen noch zusätzlich ausgelegt: 

– Kempen - REWE, Kleinbahnstr.,   
– Kempen - Schreibwaren Beckers, Engerstr., 
– Kempen - Obstgut Hardt, St.Töniser Str. 131 
– Kempen - Edeka-Markt 
– St. Tönis - REWE-Zielke, Neuer Markt, 
– St. Hubert - Neimeshof, Vino Donino 
– Vorst - REWE Vorst, Am Kreisel  
– Grefrath - Banken,  
                   Bäckerei Oomen 
– Oedt - Banken + Bäckerei Oomen 
– Wankum - Bäckereien, Tankstelle 
– Wachtendonk - Edeka, Tankstelle Grant,  
                          - Banken und Bäckerei Oomen 
                          - Schniedershof

Rabenstraße 1 · 47906 Kempen · Tel. 0 2152 /10 85

Du liebst Haare, aber eine Ausbildung zum Friseur war bisher 
nicht möglich oder liegt schon länger zurück? 

Dann hast du bei uns die Chance, neu durchzustarten! 
Wir suchen eine/n motivierte/n Friseur-Service-Kraft (m/w/d)  

für 2 bis 3mal die Woche, der/die mit Leidenschaft und 
Lernbereitschaft unser Team bei den täglichen Aufgaben im  

Salonalltag tatkräftig unterstützt.

Dein Start in die Friseurwelt! 

Friseur-Service-Kraft (m/w/d) 
gesucht!

Wenn du dich angesprochen fühlst, sende uns  
deine Bewerbungsunterlagen per E-Mail an 
lueppertz@yahoo.de oder per Post an  
Coiffeur Lüppertz, Rabenstr. 1, 47906 Kempen
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  Klatsch & Tratsch...  Klatsch & Tratsch...  

von Toni Vorster

+++ Es hatten nur wenige 
auf dem Schirm – aber in 
diesem Jahr feiert der or-
ganisierte Karneval in der 
Apfelstadt ein närrisches 
Jubiläum: „Elf mal Elf“ 
Jahre. Und dazu haben 
die Organisatoren zu-
sammen und unterstützt 
von der Sparkasse Krefeld 
einen besonderen Jubilä-
umsorden aufgelegt, der 
seit der Gala der Prinzen-
garde und der Treuen Hu-
saren verliehen wird. Das 
Besondere – neben den 
Erkennungszeichen der 
sechs Organisationen – 
ist eine aufklappbare 
Mitte (siehe Foto oben). 
Klappt man diese auf, 
taucht in der Mitte das 
Haus Alt Rixen auf, wo 
sich vor 121 Jahren der 
Karnevalszugverein grün-
dete. Und auf der neuen 
Innenseite steht der Dank 
an den Sponsoren. Den 
ersten Orden erhielt des-
halb auch Christian We-

wering, stellvertretender 
Leiter der Niederlassung 
St. Tönis. Auf diese Idee 
und die, die die Umset-
zung ermöglicht haben, 
ein dreifaches Klapper-
tüüt und Helau. (bec)   
 
+++ Bereits zum zwölf-
ten Mal hat die action-
medeor-Stiftung kürzlich 
den Felix-Wiemes-Ge-
dächtnispreis vergeben. 
Der Preis versteht als Er-
innerung an Felix Wie-
mes, einen Handwerker 
aus der Region. In diesem 
Jahr fand die erste Preis-
verleihung nach dem un-
erwarteten Tod von Preis- 
stifter Christian Hülse-
mann statt. „Felix Wie-
mes war vielen ein 
Vorbild für Anstand, 
Hilfsbereitschaft und Ver-
lässlichkeit“, sagt Chris-
tian Hülsemanns Witwe 
Britta Marmulla. „Auch 
mein Mann hat sich an 
diesen Werten orientiert 

und es war ihm eine Her-
zensangelegenheit, junge 
Menschen zu unterstüt-
zen, die diese Werte 
ebenfalls leben.“ Aus die-
sem Grund hatten Britta 
Marmulla und Christian 
Hülsemann 2012 - hier 
unten im Bild - den Felix-
Wiemes-Gedächtnis-
Preis ins Leben gerufen, 
in Kooperation mit action 
medeor. Er wird an Phar-
mazie-Studierende der 
Universität Dar es Sa-
laam in Tansania verge-
ben, die sich durch be- 
sondere Leistungen aus-
gezeichnet haben. 
  
+++ Mehr Süßes, mehr 
Freude, mehr Herz für 
die Region. Nach Bewer-
bungsphase und Online-
Voting war es nun soweit: 
Die NEW hat ihre „Jecke-
Täsch“ verteilt. 200.000 
Tütchen Gummibärchen 
und damit doppelt so 
viele wie im letzten Jahr 
gingen an Vereine u.a. 
aus dem Kreis Viersen.   

 
+++ Ein herzliches Dan-
keschön für den Artikel in 
Tönisvorst im Blick er-
hielt Toni Vorster von der 
Kolpingfamilie St. Tönis, 
die in der Adventszeit 
wieder ihren traditionel-
len Weihnachtsbaumver-
kauf gestartet hatte. 
„Dank des Artikels  konn-
ten wir an den beiden 
Wochenenden im De-
zember alle Bäume ver-
kaufen, den Erlös werden 
wir für gute Zwecke 
spenden“, schreibt Rolf 
Giesen. Gern geschehen, 
sagt Toni Vorster, und 
gerne nächstes Jahr und 
alle Jahre wieder! 
 
+++ Veränderungen wird 
es bald geben an der 
Ecke Kurze Straße / Kre-
felder Straße. Denn die 

Stadtwerke Krefeld wer-
den im Zuge der Erneue-
rung der Gleisführung im 
Kreuzungsbereich das 
Eckhaus abreißen. Die 
Vorbereitungen laufen 
bereits. (bec) 
 
+++ Die Apfelstadt be-
grüßt neue Bürger mit 
einem besonderen Will-
kommensgruß: dem Neu- 
bürger-Scheckheft. Das 
wird Neubürgern direkt 
bei ihrer Anmeldung im 
Bürgerbüro überreicht. 
Rund 60 lokale Unter-
nehmen beteiligen sich 
hier mit den unterschied-
lichsten Angeboten – von 
Haustechnik über Dienst-
leistungen bis hin zu Frei-
zeit, Sport, Kultur und 
Kunst. Wer dabei sein 
möchte: Infos gibt`s bei 
der Stadt. Einfach melden 
unter presse@toenisvorst 
.de oder telefonisch unter 
02151/999-174. 
 
+++ Der Ausschuss für 
Soziales, frühkindliche 
Bildung, Jugend und Se-
nioren hat sich in dieser 
Woche mit den geänder-
ten Öffnungszeiten der 
Multifunktionsfläche an 
der Gerkeswiese beschäf-
tigt. Aufgrund von An-
wohnerbeschwerden 
mussten die Öffnungszei-
ten der Anlage angepasst 
werden. Dabei hatte sich 
auch der Kreises Viersen 
eingeschaltet und ver-
bindliche Schließzeiten 
festgelegt. Demnach ist 
der Basketballplatz an 
Wochentagen – montags 
bis samstags - bis spätes-
tens 20 Uhr zu schließen 
und der benachbarte 

Fußballplatz bis 22 Uhr. 
Diese Vorgaben sind für 
die Stadt bindend und 
sollen der Entlastung der 
Anwohner dienen. 
 
+++ Kann man Rentner 
lernen? Ich glaube nicht. 
Man ist es plötzlich und 
steht da – mit all seinen 
Ideen, Plänen und Ver-
sprechen. So ich, Guido 
Beckers. Das Jahr 2025 
endete, das neue begann 
und mit dem Jahreswech-
sel war mein Berufsleben 
schlagartig vorbei. Ich bin 
Rentner. Und wurde 
schon am ersten Nicht-
Arbeitstag als Rentner 
von meinen Versprechen 
eingeholt. Der Tochter 
hatte ich versprochen, 
vor ihrem Haus Schnee 
zu fegen, wenn er denn 
fällt. Von dem Verspre-
chen wurde ich schneller 
eingeholt als ich es mir 
hier, am Niederrhein, 

hätte ausmalen können. 
Schön am ersten Morgen 
nach Neujahr kam der 
Hinweis „Papa, es liegt 
Schnee“. Nix mit Aus-
schlafen und für den 
„Rest“ fängt der Arbeits-
alltag 2026 an. 
Also ich in die Klamotten 
und in den Nachbarort, 
wo Tocher wohnt, gefah-
ren, um knappe 40 Meter 
Bürgersteig vom Schnee 
befreit. Damit das er-
wachsene Kind zeitig zur 
Arbeit kann und nicht 
auch noch vorher Schnee-
räumen muss. Ich und 
meine Versprechen. Aber 
ich habe es gern getan. 
Wie auch an den Folgeta-
gen. 
Gerne lasse ich die ge-
neigte Leserschaft in den 
kommenden Wochen an 
meinem Rentnerdasein 
teilhaben. Ein paar Zeilen 
nur von meinem Sprung 
ins kalte Wasser.          � 




